9 


Dieuttas. den 29. Auguſt 01. Seblember) 1900. 


77G FRE Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 
in Lodz: Ns. 1.80 vierteljährlich incluſtve Zuſtellung; 
vr. Port Redackion und grpebitien: 


Inland, vierteljährlich Rs. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto. Diielnas (Bahn.) Strafe Nr. 13. 
Ausland, vierteljährlich R3. 3 30, monatlich Rs. 120 incl. Porto. Ale den Bar 
Preis pre Sremplar 5 Kopeken. | 
Die Expeditien iſt täpfih von 8 Uhr früh bis 7 Abends, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 10 uhr früh geöffnet. 
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Electrieitäts-  Electrieitäts- und Kabelwerke Kabelwerke Tu g. Hüffer, 
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Electrische Licht- und Kraft- -Anlagen, Dynamo’s, Electromotore, Accumulatoren, Apparate. 
T ˙ RRETTE elektrische Bedarfs-Ar: tikel. 
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NE TEE Eee 
Erſte Goldbarock⸗Rahmen⸗Fabrik, verbunden 
mit Swiegel⸗, Bilder und Kunſthandlung 


geh . J B E R G E R, Filiale Noliciner · 


(Stomna)-Str. Nr. 3. 


en Aibern, Eirchen . und bes, mpeg der neueſten 

gm w 2 ſanbecer Musfüprung. Sprcialität + käaſtlich in Selbe geweöte, 
El Dal tadd er u. Dilgmmkive allet Ait ald: Meligiäfe, Anerhschſte Kaiſer⸗ 
Bunte, Lan Jagd u. Fruchtſtücke eic. 


M. MÜ 


1. Eine In n Arn 
Lager hofulnır Ben genen Yabritat, großes Lager Da u. Pola, Safe 
Fur Geschenke geeignete Niubellen als: Hausſegin, Wandſprücht, filder ae und 
goldene Hechheltakränzt mtr al ee 1 efäten Bibeiforkipee un a 
ten in prächtiger Ausführung. Vergrößerungen von Portraits nach jeder Photographie in 
hochtleganten Rahmen, 


Großes Lager gebogener Möbel aller Art — Lager von Schalbenglas und Glaſer⸗Diamanten. 


. 


Lodzer Tngeblatt 


3 IT Snfehlionsgebühten: 

Für dle fünfgefpaltene Pelitgelle oder deren Raum, iin Juſeratenthelle c. Kan. 
Auf der erſten Selte 10 Kop. Neclamen 18 Kop. pro Zelle, 

Simmtliche Uinnoncen-Eppeltionen des In, und Auslanded nehmen für uns 


Die Droguen- Handlung 


— von — 


Mineralöle, techn. Vaſeline, Thran, Erſatzbaumöle, verſchied. 
Cylinderöle, Tovotefett, Staufferfett, Wagenſchmiere, Huffett. 
Alles in den vorzüglichſten Qualitäten and zu billigsten Preſſen. 


Ebenſe halte ich mein reich aſſortirtes Lager in Apotheker- und Drogu en⸗Waaren, 
chirurgiſche Verbandstoffe einem geſchägten Publikum beſtens empfohlen. 


= 
Lodz, Belrilaner - Straße 199 
empfiehlt ſammtliche Oele und Fette für techn. und maſchinelle Zwecke, wie 


20. 8 


ufträge entgegen. 
99 —[— — 


Die Gymnaſtiſch⸗Hysieniſce Antalt 
von 


* ＋ 
Surowiecki, 
Mitolajewsta 22, 
heilt Rückgrat⸗Virkrümmungen und verfertigt Gore 
fette und allerhand orthopädſſche Appreate. SH ur 

diſche Oynnaſtik für Er wa dent und Riabır, 
Unterricht im Fechten man iu der A h etik. 
— Ai ARE BEER ER ER 


Nervenarzt 
Dr. BB. Bilasberg 


Elektricität und Maſſage gegen Lähmungen, A 
Rheumatismus etc. 
Sprechſtunden von 10—12: Uhr Vormittags 
und von 3—5 Uhr Nachmittags. 
Poetrikauer - Straſſe Me, 66, 


Zahnarzt G. Jochfed, 
Peirikauer⸗Straße Nr. 59, Haus Warchiwker, 
3 Zähne werden geheilt und plombiet, 

Künſtlicht Zähne ohne Gaumen. Arme un⸗ 
entgeltlich von 9—10 Ihe Morgens, 


DDr 


LLER 


„ZLOTY UL", 


Confiserie speciale, 


JOD, Petrikauerstr. 31, Haus BERGER. 


empfiehlt: 
Bonbons gegen Husten, eigenes Fabrikat u. Z. Eibisch-, 
Honig- und Kräuter-Bonbons, (Miodowa-Ziolo we.) 
Grosses Lager von verschiedenen, vorzüglichen 
g Contekten, Bisquits und feinsten Chocoladen, 


Grosse Auswahl in Bonbonieren und Atrappen. 


Mäßige Breife, 


N = 
3 3 

Meiner geehrten Kundſchaft 
diene hiermit zur gefl. Kennt⸗ 


nißaahme, daß ich durch Ans 
ftellung einer gediegenen Kraft 


— — 2 —————— — im Stande bin, für alle Schulen 
| * 113. Bu ar ! hi Schülermonturen, ſowie Kna⸗ 
0 Gardinen, Stores, Portieren, 0 In it Ma ai, ee 
T ii ch⸗ und Be ti decke u, 9 ag ial und auf das elegan⸗ 

N Dielenläufer, Teppiche 0 e 


| 


WARE DIESEL 


Reweot-Straße 28. 


Dr, Abrutin, 
ordinlrender Arzt für vener. Hut und Ge: 
ene N am. Posnmstiihen 
ojpit! 
Sprechſtunden: von 8— 11 und von 6—8 
Frauen von 5—6 Uhr Aue 
Krol la Straße Nr. 9. 


find in großer Auswahl tingetroffen = 1 


und empfehle dieſelben 1 beſonders 1 
Preiſen. 
m 


a Rn FRIEDMANN 


, Netrikaner⸗Straße 1 


die Ayotbeherwanren-Handlung WR 


F. Raszkowski& Co. 


60 Petrikauer⸗Straße 60 
hält auf Lager in großer Auswahl verſchledene Heilmittel und Verband⸗ Artikel. 
@pecial-Abtbeitung für in. und auzländiſche Parfümerien der zenommicteften Fabriken 


‚Belle Waare. 


Das a; 
JAROSLAWER MAGAZIN 
befindet e W Nr. 19, 


Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsarzt 


Dr. med. Rontaler 
iſt zurückgekehrt. 
Dr. med. Goldfarb 


Specialarzt für Haut⸗, Geſchlechts ⸗ un 
veneriſche Krankheiten, 
Zawadzka⸗ Straße Nr. 18 
(Ede Wulchansla Nr. 1), Haus Grovenskl. 
Sprechſtanden: 8—11 Uhr Vorm. u. 
6—8 Uhr Nachm,, für Damen v. 5—6 Uhr 
Nacht. 


Dr, W. 3 


Kinder, 
petrllauer⸗ Straße Nr. 12 Ar Poludniowa) 
vig-d-vis Scheiblers⸗Niubau. 
5 von 9 bis 11 und von 3 bis 
Uhr Nachmittags. 


A. KANTOR, 


Petrikauer- Straße Nr. 16, Haus Rosen, 


empftehlt dem 


geehrten Publikum ſein beſt aſſortirtes Lager von 


Brillanten und bunten 


Edelſtelnen, Bijonterlen und Riegen in den neueilen Deſſins aus den erſten Fabriken, Uhren, 
Ketten, ſowle andere Gold» u. Silber⸗Sachen, Eigarren- u. Eigaretten⸗Etuls, Trauringe etc. etc. 


unter Zuſich erung 
eee eee eee, 


Die vorzügliche Kujawier 


Tafel- u. Kochhntter 


kommt täglich friſch in größeren Sendungen. 


Zahnarzt 
R. Littwin 
Petrlkauer⸗Straße Nr. 108, Haus des F. Ende, 
neben Herrn Jullus Heinzel. Krauke Zähne 
werden geheilt und plombirt. Schnellſte 
Ausführung künſtlicher Zähne ia Gold 
(ohne Gaumen) u. in Kauiſchuc. Für Arbei⸗ 
ter das Honorar bedeutend ermäßigt. 


Dr. B. Margulies, 
Sarnorgane, Veneriſche ⸗ und Haut⸗ 
Krankbeiten, 

Petrilauerſte. Nr. 126, Ein zang von der Nawrot⸗ 
Str., 2. Tuor von der Ede, Enpfanz von 9—10 u. 
4½—8 Ur. An Sonn- u. Felertagen von 9—12 
Uhr Früh u. 4½—6 Ur Nachmitia 38. 


Dr. J. Rosenblatt. 
Bamabıfa 4, 
Specialarzl für Hals-, Kehlkepf-, Wafen- und 
Ohrenkrankheiten und Sprachſtörungen. Sprech 
stunden von 9 bis 11 Uhr Vor- und 4 bis 7 
Up Nachm. Sonntage von 9 bis 11 und von 
2 bis 4 Uhr. 


Dr. med. W. Kotzin, 

Arzt für Herz, und Lungen ⸗ Krankheiten 
Übernimmt Unterfuchungen des Harns und Vungen ; 
auswuris. 

Spreäfkundens von 10 bis 11 und von 4 bis 
6 Uhr Nachmittags. 
Petrilauer⸗Straße N 26. 


Dr. Rabinowicz, 
Spumarit für Hals, Malen: und Ohren; 
krankheiten, Sprachſtörungen. 
Sprechſtunden: von 10 —12 und von 5—7 Uhr 
Nachmittags. 

Cigelnſaua Nr. 38 Haus Monat. 


Dr. K. von Engel, 
Junere und Kinder · Krautheiten, 
Petrſtauer Straß Nr. 111, Olartiec 6 

2. Treppe. 
Empfangsſtunden: 
von 9—11 Vorm. und 3—35 Uhr Nachmittag 


Dr. 8. Gerschuni, 


Dr. ber Bartjer Unlverfität, 
Innere und Sinder-Sraukbeiten, 
Ede Petrſtauer - und Btelonaite. 1, Haus Willi, 
empfängt von 8—11 Ur Vormittags uad von 
4—7. Uhr Nachmittags 


Kinderarzt 


Or. A. Mas zlan k a 
Dyielna Ne. 3 (2. Etage) 
Empſangſtunden bis 10 ½ Bormitta s und 
4—6 Nachmlitags. 
Schutz pocken⸗Implung 


Or. J. Malowist 
Speciell Kin der⸗ > Innere Krank⸗ 
ei eiten. 
Sprechſtunden: von 9—11 Uhr Vormittags 
und von 4—6 Uhr Nachmittags. 
Wochodnia⸗Straße 51, Haus Zucker. 


Dr. B. Masel, 
aus dem Auslande zurückgitehrt, hat ſich hier als 
Speclalarzt für 
Harn ⸗ Organe, Veneriſche u. Haulkeank · 
beiten niedergelaſſea. 
Petrikaner-Straße Ur. 121. 
Sprechſtunden don 8—11 u. 6—8 Up: Abends. 
Für Damen von 5—6 Uhr. 


— — — 
Orihepadiſche Heilanfalt, Röntgen Cabinet 
Dr, A. Steinberg, 
Cegielniaua Siraze Aro. 57 
gell Rücgralsvertrümmungen, Schtefpals, Erkran ; 
kungen des Nerven ſpſtems, wie Schceibtrampf, vag ⸗ 
mungen, ſpinale Kiaderlähuungea eic. Ertrantau⸗ 
tungen von Gelenken, Atastein und Ruochen mite 
tele Maſſage, Elekileuat, ſche tdiſche Hulgymaa · 
filt und meotcomechaniſch Apparat. Anfertigung 
von Corſeiis u. Appa taten mit Sytem Heſſiags 


Meme a FETTE) 
Kasahararavavalaravavaranan u 


f 1 24 

8a Dr. Winceniy Gajewicz 42 
es choroby WEWSKIRZNE I Eu 
er DZIECINN E. 23 
Nowy Rynek u 5, dom p. Euby. 21 


. — 


Bu tit e rn ijelderlage, Widzewska Nr. 62. 


Bocerentruppen 


reellſter Bedlenung u. civiler Preiſe. 


Dr. L. Falk, 
Speclalarzt für Haut: nud Geſchlechts⸗ 
Trankbeite n, 
wohnt feit 1. Juli l. J. Per kaue r- Straße Nr. 83 
vis-a-vis Haus Petersilge. 
Empfang: von 9—1 1 Vor- u. von 4—6 Uher Nach 
mittags, für Damen von 6—7 uc Nach akttags. 


Dr. E. SONNEN BERG, 


ausſchlleßlich Haut ⸗ und neuer. Kraukbeiten. 
Sprechſtunden : von 10—1 und von 3—8 Uhr 
Nachmittags. 
Cegelniana Nr. 14. 


Politiſche Rundſchau. 
des Kaiſers Wilhelm 
der Provinz Pommern. Im 
Landeshauſe zu Stettin gab die Provinz Pom⸗ 
mern am Freitag eine Feſttafel, an welcher der 
deutſche Kaiſer- und die Kaiserin, Prinzen und 
hohe Würdenträger theilnahmen. Auf eine ede 
des Vorſitzenden des Provinzial⸗Landtages v. Köller 
erwiderte der Kaiſer mit folgender Anſprache: 
„Ich ſpreche Ihnen Meinen innigſten Dank 
aus und ebenjo den Ihrer Majeftät der Kaiſerin 
für Ihre warmen und ſchönen Worte, welche 
Sie im Namen der Provinz Pommern ſoeben 
an uns gerichtet haben. Ich bin Zeuge ge⸗ 
weſen vieler Empfänge, die Meinem feligen 
Großvater und Meinem Vater hier in Stettin 


— Rede 
beim Feſtmahl 


bereitet ſind. Wohl entſinne Ich Mich noch 
des Abends, wo Ihr von Meinem hachſeligen 
Großvater ſo gern geſehener Vater von ihm 
augeredet wurde. Auf Schritt und Tritt er⸗ 
ſtehen vor Meinem geiſtigen Auge in Stettin 
die Bilder der Vergangenheit, die Mich nur 
mit Freude und Dankbarkeit erfüllen. Ich 
hege die feſte und unveränderliche Zuverſicht, 
daß die Provinz Pommern nach wie vor in 


ihrer Treue an Ufer Haus durchhalten wird. 


Ich verbinde aber auch damit den Wunſch, daß 
der Provinz in ihrem Streben und in ihrer 
Arheit und in ihrem Vorwärksſchreiten ingbe⸗ 


ſondere auf dem Gebiete der 
der Segen nicht fehlen möge. Gerade auf 
dieſeim Gebſeſe ift die Provinz mit ihren Be. 
ſtrebungen und ihrem Einrichtungen muſter⸗ 
gillig geworden. Mit den beſten Wäuſchen für 
das Wohlergehen der Provinz erhebe Ich Mein 
Glas und trinke auf das Wohl der Provinz 
Pommern. 

— ueber die Entſcheidungsſchlacht im | ſi d⸗ 
afrikaniſchen Kriege, die die Engländer. 
etwas voreilig als das Sedan der Boeren bes 
zeichneten, liegen bis jetzt noch keine näheren 
Nachrichten vor. Ein bisher unbeſtätigtes Gerücht 
aus Durban meldel uns, daß Lydenburg von den 
Engländern beſetzt worden ſel; ob das aber nach 
einem Gefecht mit den Boeren geſchehen iſt, oder 
ob die Boeren die letzte wichtige Stadt ihres 
Landes ohne Schwertſtreich geräumt haben, bleibt 
im Unklaren. Jedeufalls rechnet man in Por⸗ 
tugal mit einem Uebertritt der letzten Reſte der 
auf portugleſiſches Gebiet und 
hält darum eine genügende Anzahl von Kolonial- 
truppen in Lourengo en in Bereltſchaft. 
Wenn ſich dieſe Erwartung erfüllt, fo liegt eine 
ähnliche Situation vor, wie im Kriege Deuiſch⸗ 
lands gegen Frankreich, wo die Soldaten der 
Bourbakiſchen Armee als unwillkommene Gäſte 
auf Schweizer Gebiet übertreten mußten, um der 


Landwirlhſchaft 


Gefangenſchaft zu entgehen. Der Boerengeneral 


de Wet behauptet ſich noch immer gegen die 
Urbermacht der Feinde im Süden Zransvaals, 
Nach einer Meldung aus Pretoria hat er ſich mit 
Theron in der Nähe von Johannesburg vereinigt, 
Es heißt, fie hätten zufammen 1800 Mann und 
hielten die hohen Hügel im Süden der Stadt 
beſetzt. Eine beträchtliche engliſche Streitmacht 
habe ſich zu ihrer Verfolgung aufgemacht. 
Boeren hätten keine Geſchütze. Im Gegenſatz zu 
dieſen kriegeriſchen Nachrichten ſtehen die anderen 


Meldungen, welche von einem Wiederaufleben des 


Handels und des Bergbaues reden. Nach einer 
Meldung aus Kapſtadt find die Kohlengruben⸗ 
geſellſchaften des Rand im Begriff, Beſtellungen 
auf nahezu 300 große Kohleuwagen im Werthe 
von 150,000 Pfund Sterling abzuſchlleßen, 
wobei beſonderer Nachdruck auf ſchleunlge Liefe⸗ 
rung gelegt werde. Von eugliſchen und ameri⸗ 
kaniſchen Fabrikanten ſollen Angebote einge⸗ 
gangen fein. — Im Multerlande ſelbſt ſcheint 
man ſich auf das Ende des Krieges wvotzu⸗ 
bereiten. 


Auflöſung des öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſes. 


Die Wiener Zeitung bringt ein kaiſerliches De⸗ 


cret vom 7. September, womit das Haus der Abgeod⸗ 


neten des Reichsrathes aufgelöſt wird. Die allge⸗ 
meinen Neuwahlen, find ſogleich einzuleiten und 
durchzuführen. Damit begiunt, das Spiel von 


Lodzer Tageblatt 


Die 


neuem. Ein neues Parlament — eine neue Ob⸗ 
ſtruction. Solange es der diplomatiſchen Kunſt der 
öſterreichiſchen Miniſter nicht gelingt, die Czechen 
zu iſoliren, ſolange werden fie kein arbeitsfähiges 
Haus zuſtande bringen. 

In einer Vorconferenz aller Kabinetsmitglie⸗ 
der gewann der Miniſterpräſident die Ueberzengung, 
daß er der Zuſtemmung der überwiegenden Mehr⸗ 
heit ſeiner Collegen ſicher ſein könne und eine Mi⸗ 
niſterkriſe nicht mehr befürchten müße. Es iſt kein 
Geheimniß, daß mauches Kabinetmitglied die ber 
dingungsloſe Auflöſung des Abgeordnetenhauſes 
nicht richtig fand und für allerlei Oetroytrungsvor⸗ 
ſchläge ſich erwärmte, während ein anderer feiner 
Collegen zwar der Auflöſung widerſprach, jedoch 
der Nichteinberufung des Parlaments 
redele, damit die Regierung die parlamentloſe Zei 
zu allerlei bureaukratiſchen Verfügungen ausnügen 
könnte. Schließlich wurde im Schooße des 
fteriums auch dafür agitirt, daß zwar das Abge⸗ 
orduetenhaus aufgelöſt werde, die Ausſchreibung. 
der Neuwahlen jedoch erſt nach mehreren Monaten 


Mini⸗ 


erfolge, wodurch die Regierung ebenfalls in die 
Lage verſetzt werden ſollte, mit Hilfe des § 14 
zu regieren. Gegen die Auflöſung war 


grundſätzlich nur der Miniſter 
| Pientak. 

Das Miniſterium veröffentlicht übrigens in 
der Wiener Zeitung eine Art Rechtfertigungſchrei⸗ 
ben in Geſtalt des folgenden Communiqué: „Seit 

drei Jahren entbehrt der Staatshaushalt der vex⸗ 
faſſungsmäßigen Feſtſetzung und Kontrole, ſind die 
meiſten Vorlagen der Regierung, namentlich das 
umfaſſende wirthſchaftliche Programm, welches dem 
Reichs rath im letzten Winter unterbreitet wurde, 
unerledigt geblieben, ſtockt jede noch ſo dringende 
Reform. Alle Wünſche der Bevölkerung, die ſich 
auf die Hebung des allgemeinen Wohlſtandes und 
ihrer eigenen Steuerkraft beziehen und deren Er⸗ 
füllung um fo mehr geboten ift, als die Bedürf⸗ 
niſſe des Staates wie der Länder und Gemeinden 
ſich fortgeſetzt ſteigern, müſſen zurückſtehen vor der 
einzigen, durchaus nicht den ganzen Staat berühr 
renden Frage der Regelung der Amtsſprache in 
einzelnen Gebieten des Reiches. Die großen Er⸗ 
folge der Welt⸗Induſtrie und des Welthandels fie⸗ 
len anderen Reichen zu, und Oeſterreich und ſeine 
Völker konnten nur jenen geringfügigen Antheil 
erzielen, welchen der Unternehmungsgeiſt und der 
lobenswerthe Muth Einzelner gewonnen, denen 
noch dazu ganz beſonders günſtige Umſtände zu 
Statten kommen muß'en. Sonſt find aber alle 
Kräfte lahm gelegt, weil die Geſetzgebung für fie 
nicht vorſorgend iſt, die Verwaltung die erforder⸗ 
lichen Mittel nicht bereitſtellen kann. Das iſt kein 
haltbarer Zuſtand. Dabei müſſen der Staat und 
feine Bewohner ihre Intereſſen, deren Hintanſet⸗ 
zung fie ſchon bisher ſchwer genug empfandeg, fo 
gut wie ganzlich preisgegeben ſehen. Das auf⸗ 
lichtig Beſtreben der Regierung und wohlwollen⸗ 
des Entgegenkommen, auf allen Gebieten die krau⸗ 
rigen Verhältuiſſe der leßten Zelt in Vergeſſenhelt 
zu bringen, tft erfolglos geblieben. Ihre comjequent 
dargethaue politiiche Unparteilichkeit und nationale 
Unbefaugenheit, ſowie ihre nachhaltigſten Bemühun⸗ 
gen haben nicht vermocht, die Wiederaufnahme der 
der Volksvertretung durch das Staatsgrundgeſetz zu⸗ 
gewieſenenzlegislativen Arbeit zu erreichen. Die Auf⸗ 
löſung des Abgeordnetenhanſes wurde zur gebiete⸗ 
riſchen Nothwendigkeit. 


für Galizien, Dr. 


Die Wirren in China. 


Widerſpruchsvoll wie das Vorgehen elnzelner 
der verbündeten Mächte, iſt auch die Haltung der 
chineſiſchen Machthaber; in ihren Worten find fie 
recht friedensfreundlich, ja ſogar fremdeufreundlich, 
in ihren Thaten aber nicht. Zu Vertretern für 
die Friedensverhandlungen werden durchaus ges 
eignete Perſönlichkeiten ernannt, während in kaiſer⸗ 
lichen Edicken der Schutz der Fremden gepredigt 
wird. Unter ſolchen Umſtänden kaun man ſich 
nicht wundern, wenn immer erneule Ausſchreſtun⸗ 


gen im Reiche der Mitte vorkommen. Tele- 
gramme melden: 
| London, 7. September. Die Blätter 


geben ihrer Entrüftung Ausdruck über die Ernen⸗ 

nung Yunglus und Hfüstungs als Friedenscom⸗ 
miſſare. Standard bezeichnet dieſe als eine nicht 
zu duldende Beleidigung für die verbündeten 
Mächte. Die Friedeuscommiſſion ſei in dieſer 

Zuſammenſetzung nicht annehmbar. 

o kio, 7. September. Ein aus Shanghai 
eingelaufenes Telegramm meldet den Inhalt eines 
vom Kaiſer von China erlaſſenen Decrets, datirt 
vom 20. Auguſt, welches nach Shanghai aus 
Schauſi telegraphirk wurde. Der Kaſſer drückt 
darin ſein Mitgefühl und Bedauern über das von 
dem unſchuldigen Volke erduldete große Leiden aus 
und appellirt an die Loyalität der offiziellen 
Klaſſen in dieſem kritiſchen Momente. Er erklärt, 
ſelbſt Schuld daran zu tragen und allein für das 
eingetretene Unglück verantwortlich zu ſein, und 
befiehlt allen Beamten der Ceatralregierung, fi 
ſobald wie möglich in dem temporären Hoflager 
einzufinden, um dort ihren Pflichten nachzukom⸗ 
men. Lin⸗Kung⸗yi und Tſchong⸗Schi⸗Tong wer⸗ 
den ihre Bemühungen fortſetzen, die Fremden und 
den Handel an der Küſte und am Flußufer zu 
beſchützen. Schließlich hofft der Kaifer, daß fein 
Volk ſich mit ihm darüber freuen wird, daß die 
Kaiferin ſich in guter Geſundhelt befindet, ſeitdem 
ſie Peking verlaſſen. 


Die Stellung der Mächte. 


Die zwiſchen den Mächten ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen haben noch immer zu keinem entſchei⸗ 
denden Reſultat geführt, doch mehren ſich die 
Anzeichen, daß eine Verſtändigung zwiſchen allen 


rückhalflos Ausdruck 


das Wort 


21 
Mächten einſchließlich Rußlands herbeigeführt wer⸗ 
den wird. Daß dies nur durch ee 
von allen Seiten geſchehen kann, liegt auf der | 
Hand, und in der That tragen die Verhandlungen 
nicht zum mindeſten die zwiſchen Rußland und 
Deulſchlaud, einen jo loyalen und freundſchaftlichen 
Charakter, daß ſich alle Spekulationen darauf, daß 
eine deuiſch⸗ruſſiſche Verſtimmung als Bodenſaß 
der jetzigen diplomatiſchen Schwierigkeiten übrig 


bleiben werde, als völlig falſch erweifen dürften. 


Deulſchlaud hat Rußland gegenüber 
ken gegen den Vorſchlag auf 


Paris, 8. September. Die Stettiner Kal⸗ 
ſerrede wird feiteng der tonangebenden Journale 
als Beweſs aufgefaßt, daß über die wichligſten 
Fragen unter den in China intereſſirten Mächten 
ein einige Dauer verſprechendes Einvernehmen 
erzielt worden ſeil. Die wichligſte Stelle der Kal⸗ 
ferrede wird dahin commentirk, daß Deutſchland 
zu den Friedensverhaudlungen, wahrſcheinlich mit 
zeiflich durchgedachten, wohljormulicten, der Lage 
der Wellpolilik entſprechenden Vorſchlägen erſchei⸗ 
nen werde, 


Die Haltung Japans. 


Der Atlachs au der Berliner japanifchen Geſaudt⸗ 
ſchaft Dr. K. Midzuno hat einem Vertreter lan 
feufhaftlichen Correſpondenz gegenüber feine Ans 
ſichten über den heutigen Stand | der Chinafrage 
geäußert, die wohl der Auffaſſung der fapanifchen 
Regierung entſprechen. Der japanifche Diplomat 
ha ſich folgendermaßen ausgeſprochen : 

Er glaube, es ſei in der gemeinſamen Ackion 
der Mächte ein Stillftand eingetreten ;_ er fei der 
perſäulichen Auſicht, daß die Mächte ihre militärl⸗ 
ſche Aufgabe, wenn auch nicht völlig beendet, fo 
doch im Großen und Gauzen erfüllt haben, indem 
die Provinz Peiſchili, der Ausgangspunkt des Bo» 
reraufſtandes, beruhigt ſei, und daß die weiteren 
Schritte der internationalen Diplomatie zuftelen, 
Ihre Aufgabe ſei eg nun, zur dauernden Siche⸗ 
rung der Verhältuiſſe eine Regierung einzufeßen, 
unbedingt mit dem Sitze in Peking. Zweckſmäßig 
fei es, den Kaſſer Kwang⸗jü guf dem Throne zu, 
belaſſeu, denn ex ſei beliebt und geachtet bel dem 
Gros des chineſiſchen Volkes und ein unter den 
gegebenen Verhälkuſſſen faſt zu forlſchrittlich ge⸗ 
finger Mann. Aber äußerſt wichtig ſel es, ihn 
ener ce Ei a „ Witiwe zu ent⸗ 
ziehen und jene gänzlich unſchädli u machen, 
Von dem Eintreffen des Ge Hobege = 
jpriht ſich der Diplomat; einen großen morallſchen 
Eiufluß auf das chineſiſche Volk und feine Wür⸗ 
denltüger, Es wäre daher zweck mäßig, ihn neben 
feinen zuflitkriſchen mlt den nölhigen diplomati⸗ 
ſchen Vollmachten auszuftatten, Was bie ruſſiſche 
Eoflectivnote an die Mächte anbelaugt, fo m 
die japaniſche Regierung gar nicht daran, dem 
ruſſiſchen Vorſchſage bedingungslos zuzuſtimmen. 
Er ſelbſt ſei der Auſicht, daß eine Zülch 
der Truppen aus Peklig den Erfolg der galtzen 
Action in Frage ſtellen würde, man könne den. 
Ehinefen nur in ihren eigenen Mauern Bedingun⸗ 
gen dicklren, und nur unter dem Schutze der ver⸗ 
einigten Truppen Maßregeln zur dallernden Site 
rung der Verhältuiſſe, ergreifen. Japan werde 


feine Truppen nur in dem Falle aus Der 
a zurückziehen, wenn dletz alle Mächte thun 
ollten. 


Im Süden Chinas, 


wo ſich die bedeutendsten Stapelplätze des euros 
paͤſchen Handels befinden, hat die Nachricht von 
der Abſicht, die verbündeten Truppen aus der chi⸗ 
neſiſchen Haupiſtadt zurückzuziehen, die fremden 
Kaufleute in lebhafte Erregung verfeßt, Die 
deutſche Kaufmaunſchaft hat ſich zuerſt au ihre 
Regierung gewandt. Ihrem Beſſpiele find fetzt 
auch die Engländer gefolgt. Ein Telegramm mel⸗ 
det darüber: 

London, 8. September. Die hieſige Han⸗ 
delskammer hat von der Handelskammer in Hong⸗ 
kong ein Telegramm erhalten, in welchem das Ver⸗ 
bleiben der verbündeten Truppen in Peking be⸗ 
fürwortet wird und zwar, bis eine ordentliche Re⸗ 
gierung eingeſetzt worden iſt und die ſchül⸗ 
digen Beamten beſtraft worden ſind. Eine fille 
here Zurückziehung der Truppen würde das An⸗ 
ſehen der Fremden in Ching völlig untergraben. 
Dieſes Telegramm iſt Lord Salisbury übermittelt 
worden. 

Londo e 8. September. Nach einem Te⸗ 
legramm aus Hongkong dauern die Unruhen und 
Näubereien in der Umgegend von Taſpung au. 
Auf telegraphiſches Anſuchen entſandle der Prüfect 
von Wulſchau vierhunderk Mann dahin, um die 
Untuhen zu unterdrücken. Auch in Lungchau 
macht ſich Unzufriedenheit bemerkbar, aber die Auſwe⸗ 
ſenheit des Generals Mah mit tauſend Mann 
verhinderke den Ausbruch einer Revolte. 


* „ 


Es geht dem „B. L. Anz.“ noch dag nach⸗ 
ſtehende Telegramm zu, das einige Details fiber 
17 Ermordung des Freiherrn von Keller ent⸗ 
hält: 

Shanghai, 8. September. Die Geſchüfte 
der Oeſterreichiſch - Ungariſchen Geſandtſchaft in 
Peking werden nach der Abreiſe des Herrn von 
Roſthorn durch den Erſten Secretär der Deulſchen 
Geſandtſchaft, Herrn von Below, wahrgenommen. 
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Vom Deutſchen Geſandtſchaftsarzt, Stabsarzt Dr. lich und erreichte endlich Omaney IJsland im Süd⸗ 


Velden, iſt als Todesurſache im Falle des ermorde⸗ 
ten Gefandten Freiherrn von Ketteler ein 
Schuß in den Hals feſtgeſtellt worden, der un- 
mittelbar darauf den Tod herbeigeführt haben muß. 
Der Mord wurde gegen 9 Uhr Vormfttags aus⸗ 
geführt. Die Geſandten hatten für 9 Uhr um 
eine Unterredung im Tſungeli-Namen nachgeſucht, 
um gegen die von der chineſiſchen Regierung über 
das diplomatiſche Corps verhängte Answeiſung 
Eirfpruch zu erheben, bekamen aber auf das Au⸗ 
dienzgeſuch keinen Beſcheid und unterließen ledig⸗ 
lich deshalb, nicht aus Beforgniß vor den den Um⸗ 
ſtänden nach nicht zu vermuthenden Anyeiffen, 
ihren Beſuch. Sie hatten auch Freiherrn von 
Ketteler nicht gewarnt, als dieſer infolge ander⸗ 
weitiger Verabredung das Tſungli⸗Aamen allein 
aufſuchen wollte. Bei der Beſtattung des deut⸗ 
ſchen Geſandten fungirle als Geiſtlicher der Gene- 
ralvicar Tarlins. Der amerikaniſche Geſandte 
hielt eiue ergreifende Auſprache. Das diplonatiz 
ſche Corps und die fremden Delachements waren 


vollzählig auweſend. — Prinz Tſchings Truppen 
kämpften anfänglich gegen die Boxer, Punglus 
Haltung war zweideutig, feine Truppen kämpften 


gegen die Geſaudtſchaften. 


Die Polarfahrt 
des Herzogs der Abruzzen. 
Prinz Luigi, Herzog der Abruzzen, iſt, wie 


wir bereits mittheilen konnten, von ſeiner Polar⸗ 
reife glücklich nach Tromsö zurückgekehrt. Reich an 


weſten. Nach 15tägigem Rückmarſche kam die 
lapfere Schaar wohlbehalten zur Tafel⸗Bay. Sie 
ift 115 Tage fortgeweſen. Mit Schlitten 
und 45 Hunden zog ſie aus — mit zwei Schlit⸗ 
ten und ſieben Hunden kehrte zurück. Die 
letzten 15 Tage lebte man ausſchließlich von Hunde⸗ 
fleiſch. Am 16. Auguſt war das Schiff wieder 
ſegelfähig, die Maſchinen waren klar. In der 
Tafel⸗Bay wurde ein Depot, Nahrungsmittel für 
zwei Jahre enthaltend, niedergelegt, dann gelang 
es der „Stella Polare“, in einem Tage bis zur 
Caton⸗Inſel ſüdwärts vorzudringen, und nach 
G6lägigem ſchweren Kampfe mit dem ſich nun⸗ 
mehe zeigenden dichlen Treibeiſe war man bis bei 
Baronts einige Seemeilen öſtlich Kap Floras. 
Bei letzterem wurde die von dem Seehundefäuger 
Capelt am 12. Juli niedergelegte Poſt gefunden, 
welche Grüße aus der Heimath, in erſter Linie 
vom König Humbert überbrachte. Wie anders 
lautete die Bolſchaft, die der Herzog ſechs Tage 
ſpäter empfangen ſollte! Am 31. Auguſt Abends 
5 Uhr verließ die „Stella Polare“ nach fünfſtün⸗ 
digem Aufenkhalle Kap Flora und ſetzte den Curs 
auf Hammerfeſt. Auch bei Kap Flora war ein 
Depot niedergelegt worden. In der Nähe von 
Hammerfeſt traf man den Seehundefänger „Hertha“, 
der nur einige Tage vor Ankunft des Herzogs bei 
Kap Flora geweſen war. Die beiden an Vord 
befindlichen Italiener, Graf Tarſis und Emilio 


| Silveftri, ließen ſich zur „Stella Polare“ rudern 


und überbrachten dem Herzog die Trauerbotſchaft aus 
Monza. Mit Flagge auf Halbmaſt kam die 
„Stella Polare“ in Tromsb an. Von Audree 


wurde keine Spur gefunden. 


wiſſenſchaftlicher Ausbeute, aber auch reich an 
Mühſal und Eulbehrungen war die Zeit, | 
welche die „Stella Polare“ im Norden zu⸗ 
brachte. 


Der Herzog der Abruzzen wird von feinen | 


Leuten, Italſenern und Norwegern, wegen feiner 
Energie und Umſicht, ebenſo wie wegen feiner 
Fürſorge für feine Mannſchaft geradezu vergöttert. 
Während der ganzen Reiſe iſt nichts feiner Auf⸗ 
merkſamkeit entgangen. Er war in der That der 
Erpeditionsleiter, Beſonders begeiſtert ſprechen 
ſich ferner die eismeererprobten Norweger 


über 


den italieniſchen Marineofficier Cagni aus, deffen | 


Abtheilung Nanſens Record um 19 Minuten ges 
ſchlagen hat. Ueber den Verlauf der Expedition 
erhalte ich vom norwegiſchen Capiſän Evenſen, der 
zugleich Eisloolſe war, folgende Mittheilung: 
„Wir drangen im vorigen Jahre durch 
den Nigtingale⸗Sound und Britiſch⸗Canal nord⸗ 
wärts bis 82 Grad 4 Minuten vor. Dort iſt 
kein Winterhafen ; daher lehrten wir zurück nach 
der Tafel⸗Bay, Weſtſeite von Kronprinz Rudolſ⸗ 
Land, ungefähr 81 Grad 55 Minuten, Die 
„Stella Polare“ fror ein im Aufanug September, 
Am 8. September gab es eine Eispreſſung, welche 
die halbe Schiffsläuge auf Stenerbord 1¼½ Fuß 
tief elndrückte. Jufolge diefer Leckage füllte ſich 
das Schiff reißend ſchuell mit Waſſer, und es wäre 
unfehlbar geſunken, wenn nicht eine neue unge⸗ 
heure Schraubung das ganze Schiff auf eine ſtarke 
Scholle gehoben hätte. Man baute deshalb eine 


Winterwohnung zweihundert Meter entfernt auf 


dem Land, beſtehend aus zwei inneren Zelten von 
je 20 Fuß Länge, einem darüber geſpaunten grö⸗ 
ßeren Zelte und einem größten aus den Schiffe- 
ſegelu, das alle Zelte umfaßke. Zwiſchen den bei⸗ 
den kleinen Zelten nun ſtand als beſter Freund 
der Ofen, zum Kochen und Heizen zugleich ein⸗ 
gerichtet, Jeder Mann hatte jein Bett mit Schlaf⸗ 
fü, dieſer außen mit Wolſsfell, innen mit Eider⸗ 
daumen gefüttert, 120 Hunde waren in einem 
großen Holzſtalle untergebracht, und die Haupt⸗ 
winterarbeik beftand für die Mannſchaft im füge 
lichen Ausgraben der Hunde aus meterhohen 
Schnee und im Offenhalten des Zeltzuganges. Das 
Weihnachtsfeſt wurde in feierlicher Stimmung ge⸗ 
feiert, jeder erhielt fein Geſchenk. Neujahr bes 
ging nian mit großartigem Feuerwerk, Der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand war bis dahin vorzüglich geweſen. 
Bei einer Uebungsfahrt mit Schlitten während der 
Weihnachtstage erfroren dem Herzog zwel Finger 
der linken Hand, ſo daß deren äußerſte Glieder 
amputirt werden mußten. Seit dieſer Zeit wur⸗ 
den ſeine Geſundheit und ſeine Widerſtandsfähig⸗ 
keit gegen Kälte ſchwankend. Er mußte mehrere 
Monate im Zelte bleiben. Trotzdem traf er um⸗ 
ſichtige Dispoſitionen für die Frühjahrsſchlitten⸗ 
reiſe, die Mitte Februar beginnen ſollte. Aber 
die Kälte ſtieg auf 52 Grad Celſius; außerdem 
mußte auf den Schlitten der Proviaut zweckmäßi⸗ 
ger verſtaut werden; daher kehrten wir um. Am 
11. März wurde der Verſuch erneuert. Zehn 
Maun marſchirten mit Schlitten und zahlreichen 
Hunden nach Norden. Nach einem zehntägigen 
Marſche kehrte eine Abtheilung von drei Mann, 
beſtehend aus dem italieniſchen Marinelentuant 
Gugriuf, dem norwegiſchen Maſchiniſten Stöcken 
und dem italieniſchen Alpenführer Ulie, mit einem 
Schlitten und zehn Hunden nach den Schiffe zu⸗ 
rück, welches fie indeß nicht erreichen ſolllen. Das 
Schickſal dieſer Abtheilung iſt unbekannt; man, 
vermuthet, fie ſeien im Schneeſturm oder in einer 
Eispreſſung umgekommen. Die zweite Abthei⸗ 
lung von drei Mann unter Führung des Schiffs⸗ 
arztes kam über den 83. Grad nach zwanzig⸗ 
fügigem Marſche, dort kehrte fie um und erreichte 
in 24 Tagen wohlbehalten die „Stella Polare.“ 
Sie führte zwei Schlitten und ſechszehn Hunde 
mit ſich. Die dritte Abtheſlung uuler Führung 
des Capitäus Cagni, beſtehend aus zwei Alpen⸗ 
führern und einem jungen italleuiſchen Matrofen 
von der Kriegsmarine, draug allein nordwärts 
weiter. Sie erreichte 86 Grad 33 Minuten, daun 
gebot Nahrungsmangel die Umkehr. Infolge von 
Stromverſetzung kam die Expedition zu weit weſt⸗ 


Tageschronik. 


— Schulwefen. Einem im „Upenn rea. 
ersenanf BBorunks“ veröffentlichten Allerhöchft 
beſtätigten Reichsrathsgutachten zufolge wird in 
21 Gouvernements, darunter auch im Gonvernes 
ment Pekrikau, je ein neues Amt eines Volks⸗ 
ſchulinſpektors gegründet. Die Rechte und Macht⸗ 
befugniſſe der neu zu ernennenden Beamten werden 
vom Miniſterium der Volksaufklärung in beſon⸗ 
deren Zuftruftionen präciſirt werden. 

— Von 
geben, daß, laut dem Allerhoͤchſt beſtätigten Regle⸗ 
ment über die Feld⸗Poſt⸗ und ⸗Telegraphen⸗Anſtal⸗ 
ten vom 26. Februar 1890, zur Beförderung an die 
Feld⸗Poſtanſtalten der aktiven Mililär⸗Delachements 
im fernen Oſten von den Poſt- und Telegraphen⸗ 
Auſtalten des Reiches nur machſtehende Sendungen 
angenommen werden: a. Kronspackete: ordinäre, 
mit Dokumenten und mit Geld; b. Privatbriefe: 
ordinäre, (geſchloſſeue Briefe und Poſtkarten), Geld⸗ 
briefe und offene Werthpackete; o. Krond⸗ und 
Privalbentel mit klingender Münze; d. einfache 
Krenzbandſendungen und Zeitungen, die nach der 
Taxe fiir periodiſche Zeitſchriften verſandt werden, 
und e. Privat-Packelſendungen ohne Werthangabe, 
auschließlich für die Militärchargen der aktiven 
Truppen⸗Delachemenls und der bei dieſen beſte⸗ 
henden Juſtitutlonen, 
Pfund. — Privat⸗Packelſendungen werden zum 
Verſand an die Feld⸗Poſtanſtalten nur offen ans 
genommen, damit der Inhalt kontrolirt werden 
kaun, und find in ihnen nachſtehende Gegenftäude 


der Hauptverwaltung der | 
Poften und Telegraphben wird befannt ge⸗ 


im Gewichte bis zu fechs | 
ſchen Theil, welcher 


Lodzer Tageblatt. 


Schüler der Mittelschulen des Minifteriumg 


zur Beförderung geſtattet: Thee, Tabaksfabrikate, 
Medikamente in trockenem Zuſtande, optſſche, mathe⸗ 


matiſche und chirurgiſche, Inſtrumente, Zeichen- und 
Schreibmaterialien, Wäſche und jeglicher Art Klei⸗ 
dungsſtücke, Fußzeug, Ausrüſtungs⸗ und Bewaff⸗ 
nungsgegenſtände; Packetſendungen mit Bewaff⸗ 
nungsarlikeln, Unformskleidungsſtücken, Oberklei⸗ 
dern incl. Pelze und waſſerdichten Sachen werden 
auch zum Gewichte von mehr als 6 Pfund ange 
nommen, doch unter der Bedingung, daß in jeder 
Packelſendung nicht mehr als einer der angeführten 
Gegenſtände enthalten iſt. 

Somit werden zur Beförderung an die Feld⸗ 
Poftanftalten des fernen Oſtens nicht angenommen; 
a. eingeſchriebene Briefe, b. geſchloſſene Werth⸗ 
packete, e. Korrefpondenz mit Nachnahme, d. Re⸗ 
tourquittungen für Geldkorreſpondenz, e, Geld⸗ 
trausferte, und k. Privatſendungen mit deklarirtem 
Werth. 

Ordinäre geſchloſſene Briefe (bis zu zwei 
Lolh Gewicht) ſowie Poſtkarten auf Poſtblankets, 
ohne Stempel, werden hierbei koſtenfrei befördert: 
a. von den Poft und Telegraphen⸗Anſtalten des 
Reiches — wenn fie an Militärchargen der akti⸗ 
ven Detachements und der bei dieſen beſtehenden 
Juſtitutionen adrefjirt find, und b. von den Feld⸗ 
Poſtanſtalten — wenn fie dieſen in der im Art. 
33 der erwähnten Reglements vorgeſehenen beſon⸗ 
deren Ordnung, d. h. durch ihre bevollmächligten 
Abgeber eingeliefert werden. 

— Mititärifches. Der Ipas. Bzor- 
theilt mit, daß laut Allerhöchſtem Befehl für die 
über den Dienſttermin dienenden Untermilitärs, 
welche jetzt bei den infolge der Verwickelung in 
Kriegszuſtand verſetzten Truppenabtheilungen jtehen, 
ihre ſetzige Kriegsdienſtzeit als zu Vorrechten be⸗ 
rechtigend, welche für den Dienſt über den Termin 
feſtgeſetzt find, zu betrachten iſt. 

— Ueber Commerzſchulen für Frauen 
ſchreibt der „St. Pet. Herold“: Dieſer Tage theil- 
ten wir aus der Geſetzſammlung das neue Statut 
der Commerzſchulen mit. Wir möchten heute noch 
beſonders auf die wichtigſte der durch das neue 
Statut vorgeſchriebenen Neuerungen, die Gründung 
von Commerzſchu len für Frauen, hinweisen. Jetzt 
iſt es die Sache der Kaufmanusgeſellſchaften und 
der ſlädtiſchen Gemeinden, ſolche Schulen ins Das 
ſein zu rufen und überhaupt der Commerzbildung 
für Frauen eine gute Zukunft zu ſichern, — die 


Burſche geleitet wurde, 


tiefen Eindruck auf die Hörer. 


Regler 
das Ihrige gethan. Die Gründung von Com⸗ 
merzſchulen iſt an keine beſonderen Formalitäten 
und Bedingungen geknüpft und ſo bleibt der Ini⸗ 
tiative freier Spielraum. Viele Eltern, deren 
Töchtern es glückt, in die weiblichen Mittelſchulen 
einzutreten, werden die neue Verordnung mit 
Freuden begrüßen. Ihre Töchter können ſich, 
wenn fie dazu Neigung verſpfren, weitere Bildung 
in den Commerzlehranſtalten erwerben. In Am 


rika und Frankreich hat die Commerzbildung für 
Frauen ſehr große Fortſchritte nemacht. In Weſt⸗ 


europa hält man es vorzugsweſſe mit dem Typus 
der zweiclaſſigen Haudelsſchule und vielleicht wird 
auch bei uns dieſer Typus ſich als beſonders prak⸗ 
ſliſch erweifen, 

— Ueber die Entwickelung der R 
alſchulen ſchreibt der „St. Pet. Hero 
Wie nothwendig die Einſchränkung des Claff 
mus der Mittelſchule and wie berechtigt die Frage 
der Gleichberechtigung der Realſchüler mit 
Gymnaſiaſten in Bezug auf das Eintreten in die 
Univerſität eigt die Statiſtik der Schülerzahl 
dieſer beiden Schultypen, Dſe Geſellſchaft hat eine 
Vorliebe für die Realſchule, weil dieſe eben beſſer 
die Schüler für das praktiſche Leben 
als das Gymnaſium. Die Zahl der Schüler der 
Realſchulen iſt bedeutend mehr geſtiegen, als die 
Zahl der Gymnaſiaſten. 
ren betrug die 
64.575, 67,715, 70.766 und 73.524, der Schü⸗ 
ler der Progymnaſien 6745,6650, 6964, 6869 
und 9854, dagegen der Realſchüler 25.801, 
29.347, 31.300, 34.056 und 36.475. Die Real⸗ 
ſchüler machten in dieſen Jahren 27,2, 29,2, 29, 
30,5 und 31,2 pCt, der Geſammtzahl der Schü⸗ 
ler der Gymnaſien, Progymnaſien und Realſchulen 
aus und ſomit ift die Zahl dieſer Schüler um 4 
pCt. zum Schaden der Schülerzahl der Gymnaſien 
gewachſen. Wenn die Entwickelung der Realſchule 
in dieſem Schritt weiter geht, jo werden die 
Realſchüler nach 25 Jahren ſchon die Hälfte aller 
der 


Volksaufklärung ausmachen. 

— Ueber die jüngſte Synode der eban⸗ 
geliſch⸗lutheriſchen Paſtoren erhalten wir von unſe⸗ 
rem Warſchauer Correſpondenlen nachſtehenden 


ausführlichen Bericht: 


An der diesjährigen Synode, welche am vier⸗ 
ten d. M. eröffnet wurde, nahmen 48 Paſtoren 
aus allen Theilen des Weichſelgebiets Theil, unter 
diefer Zahl Generalfuperintendent Mauftius und die 
Superintendenten der vier Diözeſen Kaliſch, Plock, 
Suwalki und Warſchau. Ferner nahmen an den 
Sitzungen Theil der Präſes des Warſchauer Con⸗ 
ſiſtorſums Se. hohe Extkellenz General Bur⸗ 
mann, die Conſiſtorialräthe v. Hörſchelmaun und 
von Peetz, ſowie der Kanzleichef des Conſiſtoriums 
Micke. Eröffnet wurde die diesjährige Synode 
durch einen feierlichen Gottesdienſt in der feſtlich 
mit Blumen geſchmückten Kirche, und zwar fand 
dieſer erſte Goltesdienſt der Synode im neuen 
Jahrhundert, wie ſolches auf der letzten Synode 


Fbeſchloſſen war, in polniſcher Sprache ſtatt, um fo 


der großen Zahl der polniſchen evangeſiſchen Chriſten 
Gelegenheit zu bieten, dem Synodalgottesdienft in 
ihrer Spiache beizuwohnen. Nach dem liturgi⸗ 
von dem erſten Paſtor der 
Gemeinde Conſiſtorialraſh Julius 
trug ein Männerquartett 
eine herrliche Cautate mit Orgelbegleitung vor, 
Hierauf hielt der Oberpaſtor der Lodzer Johannis⸗ 
Gemeinde Angerftein die Synodalpredigt. Unter 
Zugrundelegung des Textes I. Theſſalonicher Cap. 1. 
Vers 1 ſprach er mit warmen Worten von der 
chriſtlichen Liebe und Eintracht unter der 
Geiſtlichteit, der Gemeinde und in ver Familie. 
Wie ſo gar wenig finde man von dieſen 
Haupklugenden, die die erſten chriſtlichen Ge⸗ 
meinden gekennzeichnet, in unſerer Zeit, Kalt 
und herzlos geht heutzutage der eine an dem 
andern vorbei, was gehen ihn die Thränen, der 
Kummer, was die Freude und das Glück des 
Nächſten an. Und gerade in unſerer Zeit, wo die 
Feinde des Reiches Gottes kühn ihr Haupt er⸗ 
heben, wo der kraſſe Ralſonalismus immer weitere 
Kreiſe erobert, da ſollten die evangeliſchen Chriſten 
alle kleinlichen Bedenken und Sonderintereſſen bei 
Seite laſſen und ſich unter dem Banner Chriſti 
einmüthig verſammeln, um Schulter an Schul⸗ 
ter den guten Kampf zu kämpfen, den Kampf 
gegen die Feinde des Reiches Goltes. Die 
Predigt, von welcher wir nur die Hauplpunkte an 
dieſer Stelle refapituliren können, machte einen 
Zum Schluß des 
alle Paſtoren des heilige 


Warſchauer 


Goltesdienſtes nahmen 
Abendmahl. 
Am Nachmittag begann die erſte Sitzung der 


Synode. Der Vorſitzende Se. Hochwürden Gene⸗ 
ralſuperintendent Manitius, Vicepräſes des 
Warſchauer Conſiſtorialbezirks erſtattete zunächſt 


einen Bericht über das verfloſſene Synodaljahr. 
Es iſt ein erfreuliches Wachſen und Gedeihen der 
zahlreichen Gemeinden zu conftatiren. Im Juli 
fand das 250 jährige Jubiläum der Gemeinde 
Wegrow ſtatt, der erſten und älteſten evangeliſchen 


Gemeinde im Weichjelgebiet, welche im Jahre 
1650 von dem Fürſten Radziwill auf feinen 
Beſitzungen begründet wurde. Bei dieſer Feier 


wurde die Summe von 1700 Rbl. zu Gunſten 
der armen Wegrower Gemeinde geſammelt. Auch 
die Gemeinde Goſtynin feierte in demſelben 
Monat das 75 jährige Jubiläum, und bei diefer Ge⸗ 
legenheit wurde die neu geſtiftete herrliche Orgel 
eingeweiht. 

Hierauf folgte der Bericht des Conſiſtorial⸗ 
raths Jul. Burſche über innere und äußere 
Miſſion. In dem verfloſſenen Synodaljahr ſind 
ſehr reichliche Opfer von allen Gemeinden einge⸗ 
floſſen, im Vergleich mit dem letzten Berichtsjahr 


den 


vorbereitet, | 


Ju den letzten fünf Jah⸗ 
Zahl der Gymnaſtaſten 61.980, 


5 hat durchs Gewähren des Rechtes dazu hat 


| 


ſich, die für Miſſionszwecke geopferte 
Summe faſt verdoppelt. Von der Miſſions⸗ 
Station Polonia in Transvaal, welche von den 
ſämmtlichen evangeliſchen Gemeinden des Landes 
unterhalten wird, find wohl in Folge der Kriegsuoth 
leine Nachrichten eingetroffen. Die Synode bes 
ſchloß angeſichts der traurigen Lage der inmitten 
des Kriegsſchauplatzes im Kreiſe Prätoria bes 
legenen Miſſiousſtatlon den jährlichen Etat der⸗ 
ſelben von 1000 Rbl. auf 1500 Rubel zu er⸗ 
höhen. Der Vortragende ſpyach zum Schluß den 
Wunſch aus, daß doch für die Miſſton unter dem 
Volke, das in unſerer Mitte fo zahlreich vertreten 
ſei, mehr gethan werde. Es ſei in letzter Zeit 
unter den Juden ein merkwürdiger Wandel zu con⸗ 
ſtatiren, ftatt der früheren Verachtung und Feinde 
ſchaft zeige ſich jetzt bei ihnen viel Sympathie für 
das Chriſtenthum, es hätten viele Perſonen in die 
chriſtliche Kirche aufgenommen werden können, 
jedoch müſſe man Vorſicht bei der Aufnahme wal⸗ 
ten laſſen. Unter ſolchen Verhältnſſſen ſei es 
wünſchenswerth, daß ein Paſtor ſich ſpeziell in den 

ieuſt der Miſſion unter den Kindern Israels 
ſtelle. Von den Fortſchritten auf dem Gebiet der 
inneren Miſſion läßt fi wenig Erfreuliches berich⸗ 
ten. — Der bisherige Leiter des Hauſes der 
Barmherzigkeit in Wiskitki, Herr Paſtor Buſe, 
tritt von dieſem Poſten zuriick und es ift bisher noch 
kein Erſatz gefunden. Zu Gunſten der verſchſede⸗ 
nen Juſtilutionen in Wiskilki find bereits Über 
30,000 Rbl. geſammelt. 

Nunmehr kamen die Schulangelegenheiten zur 
Sprache, beſonders wurde eine Verbeſſerung der zus 
meiſt recht kläglichen Lage der Kautoren beſprochen, 
es konnten jedoch keine definitiven Beſtimmungen 
getroffen werden, ſolange das Schickſal der Kantos 
ralsſchulen noch nicht beſtimmt iſt. Herr Paſtor 
Lemon aus Ozorkow ergriff in der Frage der Be⸗ 
erdigung von Selbſtmördern das Wort, Die Sy⸗ 
node beſchloß, an den Beſtimmungen der Agende 
feſthaltend, in Fällen, wo ein Selbſtmord bei vol⸗ 
lem Bewußtſein vorliegt, die Aſſiſtenz der Paſto⸗ 
ren an dem Begräbuiß zu verbieten, es im Ue⸗ 
brigen der Einſicht und dem Tact der Paſtoren 
überlaſſend, in den einzelnen Fällen enlſprechende 
Entſcheſdung zu treffen. Superintendent. Müller 
forderte die Synode auf, zu dem Amt eines Kir⸗ 
chenvorſtehers nur Perſonen zuzulaſſen, deren Le⸗ 
benswandel ein makelloſer ſei und die wirklich chriſt⸗ 
lichen Sinn beſitzen. Paſtor Lemon ſchlug vor, 
daß in dieſem Sinne ein Hirtenbrief an fämmt⸗ 
liche Gemeinden zu erlaſſen ſei. Die Synode 
nahm dieſen Vorſchlag elnſtimmig an. Es wurde 
ferner die Herausgabe eines kleinen Geſangbuches 
für Zwecke der Elementar⸗ und Sonnktagsſchulen 
beſchloſſen, und zwar wird eine deutſche und eine 
polnische Ausgabe desſelben erſcheinen. An dleſer 
Stelle ſei erwähnt, daß das polniſche Geſangbuch 
noch gegen Ende dieſes Jahres erſcheinen wird. 

Am Dienſtag Abend 7 Uhr hielt Herr Paſtor 
Holz eine ſehr ſchöne Miſſionspredigt in deutfcher 
Sprache. Am Mittwoch hielt Paſtor Dietrich, 
Diakonus dee Lodzer Johanniggemeinde, eine Pres 
digt unter Zugrundelegung des Texles Offenb. Jo⸗ 
hannis 3, Vers 2. 

Auf der ee am Mittwoch wurden 
zumeiſt Fragen interner Natur verhandelt, 

Mit einem Gebet und Segen ſchloß Se. 
Hochwürden der General ⸗ Superintendent die Sie 
bungen der diesjährigen Synode. 

— Zu dem Meiſterſchafts⸗Coneur⸗ 
renz⸗Schießen der Schügengilden von Lodz, Pas 
bianice, Zgierz, Konſtantynow und Alexaudrom, 
das, wie berells mitgetheilt, am Sonnabend und 
Sonntag in unferer freundlichen Nachbarſtadt Pas 
bianice ftattfand, hatte ſich eine ftattliche Zahl 
von Theilnehmern eingefunden und war beſonders 
die Lodzer Bürgerſchützen⸗Gilde ſtark vertreten. 
Trotzdem dieſe letztere aber ihre ziele und kreff⸗ 
ſicherſten Schützen entſandt hatte, war für fie doch 
keiner der Meiſterſchaftspreiſe zu erringen, vielmehr 
gingen aus dem Weltkampfe nachgenaunte Herren 
als Sieger hervor: 

Erfter: Herr Eduard Lieb ſch⸗Pa⸗ 
biamice mit 64 Zirkeln. I. Meiſterſchaftspreis: 
ein goldenes Jeton. 

Zweiter: Herr Ludwig Schultz ⸗ 
Pabianice mit 58 Zirkeln. II. Meiſterſchafts⸗ 
preis: ein ſilbernes Jeton; 

Dritter: Herr Alexander Matiat⸗ 
ko Konſtantino w mit 56 Zirkeln. III. 
Meiſterſchaftspreis: ein broncenes Jeton. 

Nachdem am Sonntag Abend gegen 6 Uhr 


die Sieger proklamirt worden waren, fuhren 
ſämmtliche Theiluehmer vom Schützenplatz fach 
dem Hegenbart'ſchen Lokale, wo den Herren 


Liebſch, Schulz und Matiatko Seitens 
des Vorſtaudsmitgliedeg der Pabianicer Schützen⸗ 
gilde, Herrn Aug uſt Hegen bart, die Je⸗ 
ſons nebſt Diplomen mit einer herzlichen beglück⸗ 
wünſchenden Anſprache überreicht wurden. 

Bei dem nun folgenden gemeinſchaftlichen 
Diner, das der Küche und dem Keller des Herrn 
A. Hegenbart alle Ehre machte, wurden viele 
Toaſte ausgebracht; ſo unter Anderen auf den 
Polizeimeiſter der Stadt Vabianice, auf die Mei⸗ 
ſterſchaftsſchützen, den Vorſtand der Pabianicer 
Schützengilde, den Kommandanten der Lodzer 
Schüßeugilde, Herrn Eduard Jezierski, auf deſſen 
Initiative die Meiſterſchafts⸗Concurrenz⸗Schießen 
ins Leben gerufen wurden, auf die Einigkeit der 
Gilden, auf den Altmeiſter der Schützen hieſiger 
Gegend, Herra Regel aus Zgierz, der trotz ſei⸗ 
ner 83 Jahre in bewundernswerther Geiſtes⸗ und 
Körperfriſche an dem Feſte Theil nahm, auf die 
anweſenden Vertreter der beiden Lodzer deulſchen 
Blätter u. a. m. 

So verging unter mancherlei eruſten und 
launigen Reden die Zeit raſch, und allzuſchnell 
mußten wir Abſchied nehmen von unſeren lie bens⸗ 


würdigen Wirthen, den Mitgliedern der Pabiani⸗ 
cer Schützengilde, denen wir Namens aller Feſt⸗ 
theilnehmer für die überaus freundliche Aufnahme 
auch auf dieſem Wege noch beſten Dauk abſtatten. 

— Feuer. In einem Stallgebäude des 
Grundſtücks Polnocnaſtraße N 14, dem Färberei⸗ 
beſitzer Herrn Albert Fiebig gehörig, entſtand in 
der Sonntags nacht um 12 ¼ Uhr aus bisher un⸗ 
aufgeklärter Urſache ein Brand, welcher daſſelbe 
vollſtändig vernichtete und ſodann auf das benach⸗ 
barte Gründſtück von Chojnowski überſprang, wo 
er eine große hölzerne Remiſe mit einem bedeu⸗ 
lenden Lager von Heringen einäſcherte. Die Züge 


I, II, und VI hatten mit dem Löſchen und Iſo⸗ 
A. Zielkowski und A. Wolff, ſämmtlich aus Lodz, 


liren des Feuers ungefähr 2 Stunden zu thun. 
Der ebenfalls erſchienene dritte Zug kam nicht in 
Thätigkeit. — Der Schaden iſt ziemlich bedeutend. 

— Von einem ſchweren Mißgeſchick 
iſt die Familie Kwaſt in den letzten Tagen ihres 
Hierſeins heimgeſucht worden. Frau Kwaſt iſt 
nämlich an den Pocken erkrankt 
das Hospital des Rothen Kreuzes gebracht werden, 
und auch das jüngſte, erſt einige Monate alte 
Kind ift krankheitshalber in der Pflege einer Muſikers⸗ 


Frau hier geblieben. Herr Kapellmeiſter Kwaſt hat 


alſo feine Reiſe nach Antwerpen nur mit feinen 
beiden Söhnen antreten müſſen und dies natürlich 
nur ſchweren Herzens und aus dem Grunde ge⸗ 
than, weil ihn contraetliche Verpflichtungen zur 
Abreiſe zwangen. Das Befinden der Frau Kwaſt 
ſoll übrigens keinen Grund zu Befürchtungen 
geben. 

— Bei der am Donnerſtag ſtattgehabten 
Verpachtung von 10 Morgen Torfland 
— zum Regierungswalde bei Pabianice gehörig — 
zur Ausbeutung auf die Dauer von 12 Jahren, 
wurde den Herren A. Lorenz und Theodor Kruſche 
in Pabianice und Theoder Lyszkowski in Lodz für 
das Meiftgebot von 13,519 Rubeln der Zuſchlag 
ertheilt, während die Ausgebotsſumme nur 2510 
Rubel 40 Kopeken betragen halte. 


— Lieitation. Das Lodzer Immobil NM 
480/17, an der Zawadzka⸗Straße gelegen, Adolf 
Lubieuski und den Erben von Philippine Lu⸗ 
bienska gehörig, kommt laut amtlicher Publikation 
auf Antrag der Lodzer Handelsbank (6400 Rbl.) 
am 20. December 1900 (2. Januar 1901) im Saale 
des Lodzer Friedensrichterplenums öffentlich zu m 
Verkauf. 

Die Licitation beginnt mit der Summe von 
60,000 Rbl. 

— Da die auf den 2. September auberaumte 
außerordentliche Generalverſammlung der Ackſo⸗ 
näre der Portland⸗Cement⸗Fabrik Ogro⸗ 
dzieniee nicht zu ſtande gekommen iſt, wird nun⸗ 
mehr bekaunt gemacht, daß die Generalverſammmlung 
am 23. September ſtattfinden und ohne Rückſicht auf 
die Zahl der erſchienenen Actionäre beſchlußfähig 
ſein wird. 

— Folgende Perſonalnachrichten ent⸗ 
nehmen wir den „Herp. Tys. BBn.“; 

Der Controleur der Reichsbaukfiliale in 
Lomza Collegienaſſeſſor Bel iko w ift in derſel⸗ 
ben Stellung au die Lodzer Reichbankſtliale ver⸗ 
ſetzt, der Kanzleibeamte der Kanzlei des Lodzer 
Pozimeiſters Clemens Pri huk feiner Bitte ge⸗ 
mäß wegen Krankheit aus dem Dienſt entlaſſen 
worden. Die Abfolventin des Mädchengymnaſiums 
in Stawropol Olga Kowalewska iſt zur jüngeren 
Lehrerin au der Lodzer ſtädtiſchen Mädchen⸗Ele⸗ 
mentarſchule W 20 ernannt. 


— Zur Kohlenfrage. Das Miniſterium 
der Landwirthſchaft und der Reichsdomänen veran⸗ 
ſtaltet eine Enquete über die Entwicklung der 
Thäligkeit des Dombrowaer Kohlenbeckens und 
die Höhe der Arbeitslöhne in den letzten 25 
Jahren. 

— Auf der Station Alexandrowo iſt aufs 
neue eine Unterſchlagung entdeckt worden, die 
diesmal, wie die Warſchauer Blätter berichten, 
einem Beamten, der zeitweilig das Amt eines 
Caſſirers verſah, zur Laſt gelegt wird. Bisher 
fehlen in der Caſſe 3000 Rbl., doch iſt man zu 


der Annahme berechtigt, daß die Unterſuchung 
einen bedeutend größeren Fehlbetrag ergeben 
wird. Der Schuldige iſt über die Grenze 
geflüchtet. 

— Nach einer Mittheilung der Reſidenz⸗ 
blätter find für folgende Strecken direkte 
Paſſagierbillete eingeführt worden: Lodz — 
Kattowiß, Czenſtochau— Kattowitz, Warſchau— 
Eier Charkow — Berlin und Riga Bad 
Elſter. 

— Der Direktor des Lodzer Muſik⸗ 


vereins erſucht uns, zur Keuntwiß der Mit⸗ 
glieder des Männerchors zu bringen, daß die erſte 
Probe in dieſer Saiſon heute pünktlich um 8% 
Uhr Abends im Vereinslocal ftattfindet, 

— Im chriſtlichen Lehrerverein findet 
am Doimerftag, den 13. September, um 7 Uhr 
Abends im Vereinslocal Dzielua⸗Straße N 31 
eine Generalverſammlung ſtakt, in welcher ein 
A Prüſes gewählt und über den Einkauf von 
Kohlen zu ermäßigten Preiſen für die Zwecke des 
Vereins berathen werden ſoll. 5 

— Aus Juowlodz wird uns berichtet, 
daß unter dem Vieh der Karbunkel ſtark graſſirt. 
Trotz aller Warnungen von Seiten der Behörden 
fahren die Bauern doch fort, das Fleiſch kranker 
Thiere zu eſſen, und es ſind daher ſchon viele 
Fälle von ſchwerer Erkrankung, darunter einige 
mit tödtlichem Ausgang, vorgekommen. 

— Die Namyslowski⸗Concerte im 
Saale des Concerthauſes beginnen nicht heute, ſon⸗ 
dern erſt morgen A bend. 

— Eingeſandt. Für die mir während 
meines Aufenthalts in Lodz allſeilig gewordenen 
Sympathie ⸗Beweiſe drängt es mich bei meiner 
Abreiſe nach Anıfterdam dem Lodzer Publikum, der 


und mußte in 


einek, 


Lodzer Preſſe als auch den Herren Joſef und 
Roman Pettykowski für ihr liebenswürdiges Ent 
gegenkommen meinen herzlichſten Dank auszu⸗ 
ſprechen 

Gleichzeitig gebe ich der Ver ſicherung Aus⸗ 
druck, daß ich bemüht fein werde, die mir in Lodz 
erworbene Sympathie auch für die Zukunft zu be⸗ 


wahren. 
Hochachtungsvoll 
J. A. Kwaſt. 
— Unbeſtellbare Poſtſachen: 
I. Geſchloſſene Briefe: 
K. Hiller aus Oeſterreich, L. Elbaum und 
W. Kolodziejski, beide aus Warſchau, Danilewicz, 


H. Kanel aus Jekaterinoſſlaw, Radzinski aus 
Bendin, M. Wielinewska aus Kaliſch, Chagner 
und E. Wronska, ſämmtlich aus dem Poſt⸗ 
waggon; 

II. Offene Briefe: 

D. Silberberg aus Oeſterreich, A. Stiebert 
aus Moskau, H. Reſchrer aus Czenſtochau, 
Sch. Seidel aus Warſchau, J. Davidſohn aus 
Gorodno, M. Roſenblum, J. S. Sakladin, J. 
Lichtenſtadt, M. A. Lurie, D. Jakubowicz, L. 
Heller, Sch. Roſen, und E. Rottmann, ſämmtlich 
aus dem Poſtwaggon, M. Nowik aus Ciecho⸗ 

J. Gattermaunn aus Minsk, 3. Adler 
Port⸗ Arthur, Lewandowski (Stadtbrief). 
III. Kreuzbandſendungen: 

P. M. Piotrowski und M. Familier, beide 


aus 


aus Warſchau. 


Neueſte Nachrichten. 


Petersburg, 8. September. Die Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften erhielt ein vom Führer 
der ruſſiſchen Polaxexpedition Baron Toll aufge⸗ 
gebenes, vom Bord der „Sarja“, 7. Auguſt, datir⸗ 
ſes Telegramm, welches von einem Kohleuſchiff 
nach Archangel mitgenommen war. Das Tele⸗ 
gramm beſagt: Ich bin am 7. Auguſt in der 
Jugorſchen Straße eingetroffen. Eis iſt wenig zu 
ſehen, der Sommer ſcheint günſtig zu ſein. Heute 
gehe ich in das Kariſche Meer ab und laufe den 
Dickſonhafen au. An Bord iſt alles wohl. 

Wilhelmshaven, 8. September. Die 
aus China zurückgekehrten Truppen find heute 
auf dem hieſigen Bahnhof eingetroffen und wur⸗ 
den von einer großen Menfchenmenge empfangen 
und mit Muſik in die Kaſernen gebracht. 

Frankfurt, 8. September. Die Frank⸗ 
furter Zeitung meldet aus Konſtantinopel von 
heute: In Haifa (Syrien) griffen wegen eines 
von den dortigen Deulſchen rechtlich in Beſitz ges 
nommenen Terrains mehr als 80 griechiſch⸗unirte 
Syrſer die türkischen Wachen an. Letztere mußten 
ſich zurückziehen. Die Angreifer wurden ſpäter 
von herbeigeeilten Deulſchen vertrieben, wobei auf 
beiden Seilen mehrere Betheiligte ſchwer verwun⸗ 
det wurden. Jufolge der unmittelbar darauf er⸗ 
folgten Vorſtellungen des deutſchen Bolſchaftes 
Sehen. v. Marſchall befahl der Sultan Einlei⸗ 
tung einer ſtreugen Unzerſuchung. Zwanzig Sys 
tier find verhaftet und die dortigen Wachen durch 
eine Abtheilung Soldaten verſtärkt worden. 

Paris, 8. September. Wie die heutigen 
Blätter melden, hat die ärztliche Unterſuchung 
Salſons ergeben, daß derſelbe geiſtig unzurech⸗ 
nungsfähig und für das gegen den Schah, 
von Perſien verſuchte Attentat nicht verautwort⸗ 
lich zu machen iſt. Salſon wird wahiſcheinlich 
einer Irrenanſtalt übergeben werden. f 

Paris, 8. September. Die Bürgermeiſter 
von Wien, Mailand und Rom haben die Einla⸗ 
dung des Pariſer Gemeinderathes zu dem dem⸗ 
nächſt ſtattfindenden großen Feſtbankett der Bür⸗ 
germeifter angenommen. Der Berliner Ober⸗ 
bürgermeiſter Kirſchner theilte mit, er könne zu 
ſeinem Bedauern im Laufe des September nicht 
nach Paris kommen, werde jedoch im Monat 
Oklober daſelbſt eintteffen. 

London, 8. September. Wie die „Daily 
News“ erfahren, ſoll beſchloſſen worden ſein, das 
Parlament in der letzten Woche des September 
aufzulöſen, vorausgeſetzt, daß in der Zwiſchenzeit 
eutſcheidende Nachrichten aus Südafrika eintreffen 
werden ; derartige Nachrichten werden augenſchein⸗ 
lich in hohen Kreiſen erwartet. 

London, 8. September. 
Bureau“ meldet aus Kapſtadt vom 7. d. Mig., 
die Kohlengru bengeſellſchaften des Rand seien im 
Begriff, Beſtellungen auf nahezu dreihundert 
große Kohlenwagen im Werthe von 150,000 
Pfund Sterling abzuſchließen, wobei beſonderer 


Nachdruck auf ſchleunige Lieferung gelegt werde. | Sönigepiar 6 


Von englifhen und amerikauiſchen Fabrikanten 
ſeien Angebote eingegangen. 

Belgrad, 8. Seplember, Die 
Minifter Wukaſchin, Petrovic, Georg Ste 
Schiwan und Lekivarovic find heute peuſi mirt 
worden, mit ihnen alſo das ganze Kabinet. Zum 
Geſandten Serbiens in Berlin ift der frühere Ge⸗ 
ſandte in Rom, Peter Stetſch, in Ausſicht genom- 
men. 

Konſtantinopel, 8. Seplem ber. Das 
diplomatiſche Korps, die Spezialmiſſionen Serbiens 
und Perſiens, ſowie der ruſſiſche Admiral Eipitor 
wohnten dem geſtrigen Selamlik bei und wurden 
hierauf vom Sultan in Audienz empfangen. Der 
öſterreſchiſch⸗ungariſche Bolſchafter Freiherr von 
Calice dankte Namens des diplomatiſchen Korps 
dem Sultan für die demſelben während des Regie⸗ 
rungsjubiläums erwieſene Huld. Bei dem an⸗ 
ſchließenden Cercle unterhielt ſich der Sultan *mit 
jedem Einzelnen der Auweſenden. 

Tokio, 8. Septbr. Ein Telegramm aus 
Futſchau berichtet, daß der Pöbel in Schoſchin und 
Linkei gegen eingeborene Chriſten ernſte Ansichreis 


Ch. 


Nognifluß aus, an welchem 
2. ds. einzutreffen gedachte. — 


Das „Reuterſche 


und Demonftrationen gegen 
Zukunft, gleichviel von wem ſie 


ſtö rend find, jedoch 


ſechs Diſtricte find geſchloſſen worden. 


Telegramme. 


Petersburg, 9. September. Der 
„Hpas Bge.“ meldet: Nach der Einnahme des 
Tſchinganpaſſes erreichte das Detachement des 


Generals Drlow Dſchalandu, wo ein Nafttag ge- 
macht. wurde. 
Tfiiſikar am 30, vor. M. erſchienen Parlamenläre 


Bei dem weiteren Vorrücken gegen 


des Generalgouverneurs von Tſitſikar und baten 
um Frieden. General Orlow ſchickte die Parla⸗ 
mentäre zurück, empfahl der Bevölkerung, die 
Waffen auszuliefern, und verſicherte, daß jeder an 
ſeinem Platze bleiben könne. Die Cavallerie Or⸗ 
low's und die reitende Batterie gewann Bühlung 
mit Detachement des Generals 
nenkampf und befferte mit Hilfe von Ingenieuren 
die von den Chineſen zerſtörte Brücke über den 
das Detachement am 


dem Ren⸗ 


Ein Telegramm des Jugenieurs Hirſchmann 


aus Tſchifu den 4. ds. meldet: An der Liau-long⸗ 


Bucht iſt ein regelmäßiger Bahnverkehr bis In⸗ 
kan hergeſtellt und in zehn Tagen iſt die Bahn⸗ 
linie bis Hai⸗iſchen fertig. Nach den letzten Nach- 
richten befindet ſich der Ingenieur Werchowski 
Sſaojan in Gefangenſchaft. Den Chineſen wurde 
ein Löſegeld angeboten, doch it wenig Hoffnung 
auf Rettung vorhanden, Von den Begleitern des 
Jugenieurs Walenski kehrten Mann über 
Korea zurück; dieſelben hatten zwei Mann 
ihrer Schutzmannſchaft und eine Telegraphiſtin 
verloren. 

Kiew, 9. September, Die neuformirte 
Schutztruppe für die oſtchineſiſche Eiſenbahn, be⸗ 
ſtehend aus vier Gompagnien, 
1000 Mann ſtark, iſt nach 
gangen. . 

Berlin, 9. September. Kaifer Wilhelm 
hat, wie officiös mitgetheilt wird, feine letzte Eut⸗ 
gegnung auf die Anſpiache des Stettiner Ober⸗ 
bürger meiſters wörtlich, wie folgt, austönen 
laſſen: 

„Ich habe gar keine Beſorgniſſe für die Zu⸗ 
kunft, denn mit uns iſt Gott, der wird und durch⸗ 
helfen!“ 

Berlin, 9. September. Der Londoner 
„Standard“ hat es für bedauerlich erklärt, daß 
Deulſchland bereits Conceſſionen in der Frage der 
Beſtrafung der für die Ermordung Keſteler's und 
Borenvirren verantwortlichen Perſonen gemacht 
habe. — Dieſe Bemerkung geht, wie dem „Hambg. 
Correſp.“ berichlet wird, von einer unzutreffenden 
Annahme aus. Hier ſei auch nicht das Mindeſte 
befaunt, daß Deulſchland über die von allen Mäch⸗ 
len gleichmäßig erhobenen Forderungen einer Sühne 
der Frevelthaten hinaus ſchon die für eine Beſtra⸗ 
fung in Betracht kommenden Perfonen des Nähe 
ven bezeichnet hätte. 

Kopenhagen, 9. September. Der Her 
zog der Abruzzen trägt die linke Hand in der 
Binde, weil er ſich beim Dreſſiren der 
Hunde am Weihnachtsabend zwei Finger er⸗ 
froren hat, 

Belgrad, 9. September. Die Regierung 
veröffentlicht folgende Mittheflung: Im den letzten 
Tagen hat die ehemalige Königin Natalie an 
ihren Hofmarſchall einen offenen Brief geſandt, in 
dein fir beleidigende und geringfhägige Ausdrücke vom 
Jufolge deſſen wird im 
Auftrag Königs bekaunt gemacht, daß Jutrigen 
das Königshaus in 
ausgehen, als 
als Hochverrath angefehen und demenlſprechend ber 
handelt werden ſolleu. 

Lon don, 9. 
telegraphirt aus Belfaft : 


neun 


zuſammen über 


Oſtaſien abge⸗ 


September. Lord Roberts 
Der Feind fährt fort, 


; Gifenbahnzüge zum Entgleifen zu bringen und 


die Bahnlinien zu zerſtören. Es vergeht faſt 
kein Tag ohne ſolche Vorkommniſſe, die zwar ſehr 
ſofort beſtraft werden. Die 


Buren werden bald einſehen, daß ihnen daraus 


| mehr Schaden erwächſt als uns. 


London, 9, Seplember. 2 In der chineſiſchen 


Frage wird England in keine Löſung, die den 
Auſchein. 


eines Sieges Chinas erwecken könnte, 
eiuwilligen. England will in China keine Fremd⸗ 


Laune begangen hat. Die Stadtthore der bes herrſchaft, ſondern eine ſtarke, die Unverleglihteit 
nachbarten 
Der Taotai dieſes Bezirks iſt infolge ſeiner Un⸗ 
populäxität entlaſſen und Ting, der jetzige Taotai 
von Amoy, an feiner Stelle ernaunt worden. 
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der Verträge mit den Mächten verbürgende Rezie⸗ 
rung eingeſetzt wiſſen. 

Newyork, 9. September. Die ame. 
kaniſche Regierung ſchlägt vor, zum Schutz dern 
Geſandtſchaften 1000 Mann von jeder Macht in 
Peking und eine Beſatzung von 20,000 Maut 
in Tientſin zu laſſen. 

Shanghai, 9. September. Der deutjce 
Geſandtſchaftsarzt erklärt, Ketteler ſei von einen 
Kugel, die ihm in den Hals drang, ſofort getödtet, 
worden. 

Honkong, 9. September. Heute Abend 
erwartet man hier Unruhen. Das Militär hat 
Befehl erhalten, die Kaſernen nicht zu verlaſſen, 
Der feierliche „Drachenzug“ wird troß des Verbols 
der Polizei ſtattfinden. 


Angekommene Freunde. 

rand Hotel. berren: Samoilowicz, Roſenthal 
und Schuldt aus Petersburg, Claus aus Mitwelda, 
Redial aus Waſhington, Hoplern, Abkin und Weinthal 
aus Warſchau, Sturm und Meinicke aus Brandenburg, 
Schlee und Rohrbacher aus Magdeburg, Owardy aus 
Grevenbroich, Simon aus Riga, Mandel aus Moskau, 
Holendersti aus Zawiercie, Hofer aus Real, Boden“ 
berger. Richter, Kreulſchuer, Schwartz, Doberſchinsti, 
Schwarze, Selöſtherr, Beber, Biefolt, Welz, Döring, 
Roedler, Klick, Hoffer, Rauchfuß, Limon und Levy, 
ſämmtlich aus Breslau, a Infp. Sitnidi aus Per 
trifau, Jaqueſon aus Czenſtochau, Szolowskt aus Ware 


ſchau, Kaufmann aus Blumenau. 
Getreidepreiſe. 


Worſche r, den 9. September 1900. 
(im Waggon-Vapungen - 


uro Pud 
Kopeken 
Welzen. 
Feln von — bis — 
Mittel 8 
Ordlnar 2 
Roggen. — 
Feln I 5 
Mittel 9 
Drina 1 
Hafer, 
Feln, „ 78 82 
Mittel 6 74 
Drdinär EN en 
Gerſte. 
Fein 5 A 
Mittel * 1 


Die heutige Nu Blat 
ee eee 


—— ö 


Coursbericht. 


S F 
5 8 5 5 8 
„ 2 8 
B 80 Eu, 
E say — 8 8 
„ 
. 8 8 
888 8 4 2 
8 Zen 
FF 
2 E 
a eye ie nee 
— — 5 8 5 * 
E 
| OR ui ne Nr: 
BR 8 
＋ 
e Fin 
| ] e|e 
0 9 8 
n 5 23538 
8 8 8 n 
DE a 
8 a 
15 4 = 
D | 8 N 
| S n 
@ 8 
al 1 1 
| IE 9 
E 
„ 
SEES 
9 
5888 
5 


Eee UMZÜGEVERPAKUNG, | 
UNS — LAGERUNG 
T.WILGZYNSKILC®  Skwerown Nr. 18, 


arittes Haus vom Bahnhof. 
Expedition, Waaren- und Möbel. 
Transport. 


Zahnarzt 


R. RITT. 


t de . «dein 
wohn [ie 55 ace 83 vis- A · vi 


Inv 


Nr. 211. 
Lodzer Tageblatt. 
Nu. 211. „ 
0 ie 3 880 En SR nes 
5 SSN 9 
& 357 SEEARAERE 7 S 
Eu Se e e „ 222 
u as g. 8 5 5 3 e ee e E 2 2 2 
n 2 |OsE S eg 2 
R u SS & 8•8 8 e nasse 2 8 2 r 
oman aus 5 5 + S N 3 S F2S#5 & ge|&283 Eee) 
Ad e üdafrifa von O. Elſt 2 5 8 8 . 8 e e 3 SS * 
510 über der Ebene faßte d die heiße Luft, di Fe er. SE 8 Ei 8 8 ER 2 vr 9 = | 
ie mein Fuß ftolper „ das trockene 2 „ die flim- Hi A ge . 8.5 a: FE * 
e 0 e e e VVf Fm a 116. Bortfegung] 8 ge 8 = une = 4 
eine Hilfe fand. Ich eit zuſammenbrechen wälte — ich der Ho rend die ält i mmer und N 8 es 8 a 
\ f 1495 5 1 ttentottenhi lteren Thiere dr id Kälber 8 SE | w G 1 
um mich weiterzufchl mußte alle Willenskraft ul, e e e di enhirten bleiben. Das raußen unter Aufi 5 C == | Ei 2 | 
Geſpenſter jagte eh eppen. Im Fieb ft zuſammenneh g in einer kroſtloſen Gegend. zus Gehöft Pi uſſicht 3 885 = $ | 2 a 4 
ate ein Rudel Steinböcke an taumelte ich dahi men, | meilenweit u Gegend. Kein © ieter Klauſſens 2 28 Ei | = “= 
nem Hauple ſchwebte ine ah bree AUDUbe ne. zu erblicken, über, trauch oder B * 28 II 8 a 
2 a le vorü — 3 \ ras. R % erall aum 9 | I 23 
ee nee a gm een, 7 — 85 eee Isa 02 
1 ie Knie — ra warten, um mich zu 1 „er ſchien „ en, Alles wi > S Er 58 an — 2 — 
es vorbei, ich für te mich wieder empor, 120 zerfleiſchen — ich ſant Dau kaunſt Dir ; ar S ee 8 8 8 2 8 == a: 
ee 10 nach vorn über, besaß 1 wieder, dann war ich in dieſer Elndde denken, lieber Freund, welch = 17 Il A 1 ER = en) Rz 5 
war es nur, als ſentte f Rauſchen, ein nn die Kraft, mich i. ſprechen Anu BEN Ich hatte 5 en Tage =. [ON re HErSESSE-ISE „5 — 8 ia 
h mit ſcharfem Schnab e ſich der Geier auf mi fen, ein Fiebertraum aber gänzlich roh rau Klauſſen war wohl ei nden, mit dem ar | vebeSnnen 38858 |53| Has ey 5 
16 9 5 15 nase meine Bruft — id a. und zerfetzte zählen überhaupt 112 10 Man ; e Frau, | 2 S8 8 8 8 SS a B — J 
nne.“ aut auf, d alle bei der Ar nit. Männer 5 Hottentottenweib 8 2. — u Zr} ee 9 e N 
Armer Ker „dann ie der Armer. Es anner waren nicht da, fi * 2 25 85 x ZESSE|R |ER en 2 | 
theilnehmend. Fell, 508 wür ein mer Lane | als Erlöſung, als eines war eine kroſtloſe Zeit 1 10 a, fie waren ı 2 888 5 8 f 8 gf de Er 3% |8&| 888318 ve 
1 a ſchwerer Ta auf d Tages u ich be 2 8 8 ro . 0 — 
rettung.“ „Laß uns auſtoßen auf Wet tun: ‚de Graf en Hof kam und mich 9 eine engliſche Bra 1 3 8 28 8 nl 8 8 8 8 8 IS SR ” 2 
Die Glaser kl glückliche Er So wurde ich Gef 5 3 5 | o, |= ESS EsSHessE5n > 5 4 
FR 1 155 e ich Ge 5 2 3 88 S E 1 
auf einen Zug, en zuſammen; der Graf I 5 e gebracht, die e der Engländer. Zuerſt | & E . = I a» — — &£ 288 SS * 
a Haus nur daran nippte erte das ſeinige ah a fer a ren behandelten N ich nach & = 2 SL Tee ER ee, 8 — = E * 
„Ei luck von di 0 5 mich kräfti, ; ich erhielt gute V in durchaus * 5 11 88818 & e . 
wohl Kraft von dieſem Wein“ £ ftigen, dann geftı \ erpflegun 8 2 8 8 8 „ 888 il 
5 baren e te Fa, „würde mir ue de ER "nad ©, he G &h. Kane | j ER er > EL . | 5 
Erinnerſt Du Dich icht einmal einen Tro in der furcht⸗ nicht wi ieſes Anerbieten an, de eutſchland zurüd, ut a Fe News a 8 2 A 
Ralaharie-Müfte „dais wir uns ein ropfen schmutzigen Wa nicht wieder, Kriegadii „denn meine Verwu zukehren. Ich I 8 8 S S SAN 5 9 
. „Wüſte verirrt mal auf einer Giraffen aſſers. | dergefund riegsdienſte zu nehme erwundung erlaubt mi | DR an — S 1 
R — Nun, ein : hatten und glaubten, verf iraffenjagd in der nden, lieber Freund — ei n. — So haft Du mi 5 8 888 9 5 . — n E 
SE ee 10 de gif | han a, ae home 08 ses 88 13 1 
mir zugeben, daß ich dung durchwandern ſollte. Di or, das ich mit | wegen k aben, daß ich meinen li „ denn Du wirft krüp⸗ = 88888 88888 25 le 
5 geben, 11 1 = f a inen linken 2 wohl ſchon = no he 88 Bit 
init meinem Unter, ein tolfühnes Wagniß unt aun wirſt Du Dean. Arm nur mit Mü 12 io | = — 2 I | 
andere mit fr Beehlehen 2 e e hatte, das „Di „Das verwächſt ſich wieder“ b 8 2 S8! 8 —— ( 
t eſchloſſen. W te. Aber der Himmel „ das | „Die Hauptjache i ch wieder“, unterbrach ig > BEHS TESTER: — — | 
gangen, erfuhr ich erſt ſpät ag die nächſten Ta mel hatte es Wi he iſt, daß Du wi rbrach ihn der Graf Io 8 BE En S8 2 8 S 8 
34 ge mit mir Wer lebt, der ; wieder bei uns bi raf lebhaft. | E = S S Se S 9 
nung erwachte, bef ſpäter. Als ich zur aufdü nir vorge⸗ ſoll nicht verzweifeln.“ ns biſt und daß Di 2 gel | = R sel SER — F 
eilen, finfle fand ich mich auf einem & uſdümmernden Beſi „Ich verzweifle auch ni ifeln. u lebſt. e FE io 5 } 
I ren Hütte ruhe em ärmlichen Lager i ‚ins von der auch nicht — ich bi 1 C 8888 8 4 | k 
mit mir vorge ruhend. Ich w N ager in eine ganzen Welt nicht h bin nur müde — ich mi 2 S = SS ö 
vorgegangen war Wie im © ußte nicht, wo ich r loſer ſteh ich de ts mehr ſehen müde — ich möchte . A S8 28 ERS 8 
0 5 1915 drei weibliche Geftalten, ei im Traum erblickte i Wer, wis gebt. aich da als ich eu Saß def: ‚armer und hoffnungs | = BER ei 335 3 4 
taten; häßliche alte Wei en, eine Weiße und ich ein Herd⸗ e b auf ſüdafrikaniſch 955 28 an» 9 22 = 8 
Ueber d. e Weiber, die an di ad zwei Holtentolten⸗ Eſchau — ei Boden | 258 SEEER Eee sig ö E 5 
ein 5 ee ee Ra Aue Cüdeln. . Een 111 machte der kleine Graf 8 Fa SEE e d 8 5 SS E | 
Hexen ei orquoll. Mir war Keſſel, aus dem gefunden? ſagen. Haſt . raf mit pfiffi 5 ea ER EI 0 E j 
mich abe Ich ſchloß 172 als kochten 2 IE freuen wird 155 dann iſt da 9 & nit an mir EN 82 8 * 8.5 & 323 8 3 . E 3 6 55 a 1 
eue, doch bemerkte ich, wi, ie Augen, das Fieber ſchü en „ Dich wiederzusehen.“ emand, der ſich 8 3 3 * #7 8 5 5 — 5 2 
Be, mu, plan meite ih, mie die weht en ‚30 wißie Aa ganz unbändig Ss 28 N 8 5 88 8 3 8 Be 1 
geſicht zu ſehen „ in ein derbes, aber Bra über mich „Na, und Miß Mary Walter . „ 3 2 E * 5 3 8 N 
5 gutmüthiges Mat Eine Miß Mary Walter? 2 8 SB, S 88 S 8 #08 
Sch wil Dich j Ratronen= Eine dunkle Gluth ü er? } S. = eis S 8 N, 
d RE 5 Officiers. überflam 2 . m EE 2 
n Verena hans auf ns weiße d flamme das hagere Antli des jungen = = rg a3: A 
0 n waren, hatten mi chon vor der Capitulati ger auf⸗ u von Ma . 8 32 1 
N 1 n mich zufällig in Capitulation Crouße's Der Graf erz iy Walter 2% fragt x a 2 3 7 
x h 1 en der Steppe gef ge⸗ milie Walt zählte, wie er die gte er haſtig. eo 8 75 
eines kleinen Ba chten mich in ein ei gefunden; fie lebt er gemacht, und r die Bekannt | 8 E 2 | 
te. macht, und da : mutſchaft r 8 . 4 
Auen, enn 1 5 W e Be 1 en 7 15 1 ihrer Allan S ee D d Sr 
Nur jeine Frau war dahei i der Armee > n Pieter 7 . Dann ſagte er ti = S8 8888 ao 22 BU % 
i . aheim 1 e  Gronje's i er tief aufs g = 8 8 Sr 3: 4 
del Fel fein mania 8 mit zwei Ne run: könn „Deine Mittheilungen find i g 8 ea Br — =” 3 8 2 8 = A 
Freiheitskampf ge, Jahre alter S n Nege⸗ nen mich aber ſind gewiß ſehr i 5 S a = ER u mE 9 
gefallen. gezogen und in der Schad e war nit in | Du i, dic . A gd Gutthtufe ar debe fie = + 888888 8888888888885 2 5 2 5 
i am Spion⸗Kop | Mtereffirt.! 2 u glaubſt, daß Mi nicht abbringen; 8 S2 S SS 8 — A — 2 8 = 
Die alte $ 5 1 „daß Miß Walter ſich fü ngen; 2 12888888 o 88. = 5 
. ß Falle W. 7 0 fi für mi 8 8 8 = „58888 = 
117 ihres Sohnes; fie 35 und jammerte nicht ü mein Wort ar a are nahen 5 ch S 8 Na EE SES SS S 8 a x ng x 4 
15 Edelmulh, fie much Se Schmerz mit ae den Dein 1 50 . ! Das Mädel liebt Dich 8 88888 8 88828 | de S | 8 88 8 8 D 
gerechte Sache i „ daß ihr Sohn fü riſt. mich nicht li ort in Ehren, aber fi == ser Boos = 2 888 O1 2 E 8 1 
pflegte ſie, als in den Tod hu für eine gut nicht liebt, daß ſie mich aber fie hat mir ſelb s d n ge ge S =, = A = D* * 
p I ob ich i gegangen war. ne gute Ah, das i ‚fie mich — ver elbſt geſagt, daß SSS 88 F 8 2 — j * 
ich zwiſchen Lebe ihr Sohn fe. Wi Mich ver⸗ klären. So as iſt ein Biſſel ft achtet . „daß ſie BL DEubbbushuwune: S S S 8 2 
85 5 . 5 2 8 1 Ei EI ISIN 888 8 9 2 2 
. zuruck, bis ich 1 und Tod, dann kehrte ochen lang ſchwebte ren. Sonſt glaub' ich's ſtar Das mußt Du mir nä 9 S page 8 SSN 88 8 5 2 Ion” i 7 
i lmählich die Krä meiner Seele nit!“ u mir näher 1882 n S 888 — |]ou 
gehen konnte von meinem Lager erheben un ich die Kräfte Nun gut, ich wi e nit! er⸗ ES 2 = 2 8 8 — 
5 und in den G gehört" gut, ich will Dir erzähl ae: 88 8 8 8 8 8 8 8 EIER eee u ein N . N 
1 Dieſer fogena arten bat. . .* zählen, was außer Di € Si: 88 88 88888 3888885 8 = la — 
5 nnte Gartı 4 x Und = ir noch Niem, — * 5 A888 8 vn» O8 |zy|s } 
wen Kauf je di 3 85 e eingezäunten Heide ſeiner Eau erzählte er dem aufmerkſam Lauſchenden di and 118 ET Se Bons Zen E j SEIEN 8 en — 2 3 
Fußböden find ie mit Kuhdünger bew eppenboeren mit ih Y „Jetzt wirft O. nden die Geſchichte 5 8 85 8 8 S & ho} N 8 } 
Bud 5 0 i ren 5 u verſtehen“, f 8 S es — 
i 1 5 ee biegen ee IR A a ace je det 0 ten Tann. Ee e weshalb ich nicht wied E= 111 Eon en 55 * 4 — 2 | 
\ getrocknetem Lehm, äunung, welche d N as Ganze eutlich gezeigt, al, N mir ihren 9. 6 er | 24 Bow» = * 85 — s 1 
N „ Schlamm und je durch eine Mauer ze gung zu mir glaub igt, als daß ich jemals wi aß, ihre Ver⸗ 2 8 | | SN x 2 i 
Kuhdünger Mauer aus | dem Zuf glauben könnte. Das bi 8 wieder an ih) x SN Ses S 2 N | 
} gebildet wird. ihr j uſammenoruch meines as bischen Gtol; ihre Zunei⸗ —— 8 8 85 E 
. ihr jemals wii meines Lebens z was ich mi 14888 8 S 2 
mals wieder von Augen zu nn gerettet habe, 5 1 15 15 LIS © 5 == ir 5 2 5 
„ 7 so 2 
Esel Iay n KR em 2 * 
bo} = 
„ E 5 1 f 
3 ** en 2 „an 8 5 
ses) | 85 | 4 
2 5 & 8 — — 1 U 
2 
— — w 
zn — 1 


— 
Ra 3 2 2 
2 283, ER 
7 838871 — 
71 win | 
. 2 as 755 
zT N 242423 ==! — 2 
2 8 8 22 2 3 Mr 
8 2 8 3 5 44 E 
5 2 al: ss . == 
8 f 2 2 2 2 24184802 
N 8 8 sa 83 23 +: _ Erin 213 
@ 0 8 2 121. 83 — < S 2; älzl2]& 
8 1521 — 33 S 3 Mi; HEISIEIE 
8 8 PERS 3 3: = S 2 3 2185 
3 8 5 en 0 1 8 8 . 2 
25 8 2 == 77) 4 38 8 8 FR 2 3 2 
Hazıcı 25 su 328 8 2 2 05 37 * 
er 59 5 87 3 5 3 8 SE ee S : 
5 * 3 © — N 2 Eske S15 FR — 2 3 a 
1 DI [73 2 De! E E S 
2 ah HE 5 . — 
| ; enn 8 ER Ar „ 15 2 
| * * R 8 BE es 35 1. 
| 8 2 — * | kö 85 — RR 5 855 1. 7 N 
3 5 „ 15 2|s N a5 dr de = 
8 5 225 ER @ 8 f — 2 | Abe ei der G 
| * 5 7 8 . . er Graf Sele 
= 1 3 * S = 8 1 2 al = En 8 5 0 55 
— 8 ä 2 E se 5 = HE m 8 aß wi 1 ſeiſt i ein lien, 5 
8 8 * * 8 * f ® AB 2 = „Ich bi Mont en eige mie dd 
8 2 2 E N = jo) ei 255 2 Be N lte Di nit viel öllig u. Di diese N 
— 5 2 2 * 2 ® 8 E * D 2 8 10] Size = we | a en ich, Selli ui ging = m Stol ber K. 
5 2 E43 K * 25 * = Sa 5 3 1 85 8 8 | föriden A der ien 19 Ku 15 25 wenn RT =: ageslatt 
sr; HER 352 8 2 — 2: 2 = 8 0 e N anna 
= 4 3 90 8 nut 12 = = a 8 & 8 E noch Pabel vor kaun ei Liebe limm. deten Freiheit 
8332 00 2 3 B 8 = — 5; N & ibe.“ n eiwas ſie sleut 7705 15 N ä 
55 332 0 * 3 x = an 2 8 5 E a chon as Ar DEE EN a Cie 5 
E 8 & Um : = E * = N Ss * 8 5 u 9 bderem f pon . der 800 Hedi. 9 en 5 
8 u 8 225 ® se 24 * = 2 8 * = fe 8 = 2 » 82 0 ni ſchon prechen, 1 Rue willug 10 Er and Rn fe = = 
2 838 *. = 3 .® 8 >= ch aan iegei aut, wen unt ales ig Fe heil Ben falle Nr. 
ne 238 = 3 8 * 2 83 2 . 2 ickſal 1 ſagt gen ein . Ab. n Du ere Schl ER pferen erts igſten 1 W men 211 
E x xp x T = . 5 en > = 25 4 7 =} 3 > 2 5 ne Se Bl jede e Hint, d | a 13 su N ii 110 V. - 
2 a — = ner S hu f „ u a x h St von 0 91 
= ls 8 sie 18 23: 3 wir Be u u ne ie Ani 
2 — 2 >: = <{ > 852 nit ei ie i +! ier n Gi mich 925 als „ be 8 ud A f 175 
5 f E 2 5 2 — 5 * 0 “rn 8 = 285 ſchichen nich A 5 at b El ae, l e A ruppen eo ünegriffh, 
2| 1 3 R 5 = 2 — S 3 = fei eben ts vo heilun niſſin u 5 ückhält a. aut Air 1 1 11 ande 15 rien 
8 8 . E E Ss 2 8 2 2 25 u — — 28 Ba Sie 1 a ihr 9 18 x kam i „ iſt das | 0 eh 1 Aber dem A 1907 5 5 Frei. 
| 8 * 2 — 3 3 ga 8 = = 8 3 an acc is 1 0 0 Decemb | 9 ed N bin 5 Kamp ndliche 
3 = E 2 — 88 2 angen. N e mi re e S rn 0 das ei r h 
| 1 32 = 2 32 2 Ber, es ee Mar a 4 e gr „ 
8 N x = S 8 28 As 75 3: 5 82 5 8 gliſche a , 992 5 n Neben Zwei St „gab 1 e 11 95 
= 2 2 22 8 0 E Fi in „m alt! mme na n mehr Pre 1 eit Sr im d a iter 1 5 f für ine 
x x x . — 3327 0 28 g = Fr 8 8 8 Ba Hufe Wie fi 8 5 1 en Trans ger a KR 11 5 mocht en innert gf 5 Lehen 
** 2 S521 2 E 33 „us Lufregur ficht Dei 19 9 1 8 1 10 ena EN 92 5 
8 * . N 5; 3:8 90 se» | | a m 380 8 a unden es deln Kid m | Ba” d. oi j ein. jemand ofen {eh t, den A ride 
2 a: — 322 amt NN * 32 | = N a SS heißt ienbeenn mehr a ee weſter ieſen L. 110 1 0 5 ile 17 1 5 als 0 15 
= 35 8 8 85 * 832 2 Bi 38% fe Baue! Da RS 5 5 an ee 1151 nene Hommage us 
: 55 eee, i 1 a 129 ) a 5 
a a 301K 2 282 a ii Bi: u 1 0 f u no faste ve © Be * de Fe ae 
=, Ss 28 ! Br 981 = . a iv ic 15 Mahn off 
= ee 2 = 2 7 — Ei 1 8 u S r gro Dei af „Da, 1970 90 en 28 get 1155 
= 38 — 2 Ah 4 hi be, b. ine © 8 „ſcha g auf. ab Bang iem e 5 
E 22 5 2585 = 22 N 235 ae m; 5 „blaue % chweſt, zurück er Gr u her l Mei Dein en. em Laß 
2 1 S = = 8 * PIE Schweſ — 2900 Irene Augen er ſchö e 5 raf ſch R i 8 Sch „Hab' 0 
2 = le Kon i N e a lug di S. in: Si d 
ee) : 3275 E & ie 8258 Sen 1 mae _ fü it ihr 1 und N. a aa EN chweſter? — Kit gi eine 
2 8 & 2588 8 5 5 E 10 kei 233 Han: * e e Diatoniffin 8 ie eilte Sea 9255 Wo ſſt fü mis 
= 3 1 3 N f nn 7 
3 2 8 ss 2 88 = = 3 3 wer de 8 1 a vban N 9 5 hi nen⸗ 1125 ale 15 1 e in . Na 
= 2 E > ich 1 7 x 8 Mei 1. 2 1 i 8 
= 1 8 = M 2 5 . 5 2 | a — Und 1 1 a e Gf ie d 
2 1 . E 825 8 8 8 5 2 = — | 5 3 3 8 i noch „D. 91 10 50 den fie weißt, in b — „Dee zärtlich ai N Sagen. 7 05 die 25 10750 = Nie, 
ES = = 5 3 © 5 — 2 BE Bi SING N e 5 e 
Peg -| 5 Bes 3 85 2338 = ri 8 — 8 3 89 2 5 2 St Bench mein li verpflegt welchem hier in d 8 75 gute ul wi 8 5 Geſchwi geglaußten 
8 & G85 — Ban 8 = FR — 85 58 8 8 222 | 85 olz, vi it v. liebe gt hat?“ Haus fi em Ha c bin e und mmer Rh in Er fer 1 
2 8 * 255 8 5 5 SSN = u) ass — 2 38 5 8 8 2 ; Ben, 19 10 . i keiten | 70 a d 5 100 Au 15 1 len en N 
E SEES © 2 = 2 2 E 8 o ei 1 1 2 1 i N 7 0 10 $ 105 5 unt f 
522 2 3 828 E 0 5 53 = 5 = 3 25 5 8 8 Pr I cn Be Ze 6% 236 10 e Su er ide ul a. 
Ss” 35 8 E 25 8 8 3 — —.— >38 8 5 8 2 5 En i Dt Un lebſter 2 dann big a gen, d 0 Int Bal 0 © mau 
E 2 2 38 — — 8 8 = 2 88 = EE 8 3 3 8 5 2 8 2 5 Aber, ich mehr ı gleich Bist al 5 ich 5 Bu 0 6 jun 
= eyEE S I Sen 7 = „age — — 58253 3883 A Iſt verſt mein Dei 2 85 1 7 Bir wen | Mi al 5 io, 7570 u a % 
2 E 3 * E = 85 Em nn 8 8 3 2 E ne a eh" u Fr. in ud 5 zii ＋ Mi „Ja, ja, i. 5 Di —. und weilft 
& . = 83 5 S 8 = 8 8 a 8 8 — 2 9 ers 52325 | aus a ae 1185 1 Glaferl ns I, 8 5 5 ü Waller b 10 hab 1 lf Ja, . 1 
2 E 5 2305 2 . 255 BE 285 815 — 2 es 52 135 Pr a 1 5 5 1 594 4 auf 52 uns an⸗ und Geh in Dir ni gsfarm i ft Du de als 
2 2 2 = 3a saae 2 * 2 2 ss 0 a verrück glückli 6 f 2 0 iſt ga 1. Gr n⸗ „Sie ie hai Hu zicht gef im 22128 
@ 8 2 = 8 25° = sl! 5: — — 2 8 2 98 8 8 ich," lich don mi 1 8 EN And Sie un | 1 Di A 71 Ku 
E Br Sage 18 08 SE = 1 5 a, | ==; GE 2387 3 2 58: | fti Hand 15 90 At 55 Pe nöthig! 5 h 0 nich nichts davon eien 55 artier gel 
2 — "Se 2 55 e ! = 122 5 1 a: 433 | 1 70 8 glaubte „Du mei Aal Siehay Seht fei 11 10 kit ht, daß 1519 inigen 8 age ⸗ 
— S I 2 5258 2 8 8 2 8 8 2 le = 35 S e „Faſt „den in nern perl, i feie id) fi all En ch D. geſagt 20 ahre zählt 
3 5 1 5 = =: 88 = Es ı ® — AR 5 2 2 8 8 15 ſchließen ſcuts Freunde ich 8 8 Geh" wir 0 79 525 eine a ene daß ic 
= = > 2:8 = 2 = ’ i i 0 ’ r ſi 
= 2 88 3 D 0 255 ar gr 22 2 8 5 5 88 3 25 0b ießen . 55 aug mie 5 ub, . ER mir Gif 3 A Au a DR, 1792 
6 8 33 2 8 ars 8 8 en FE * =|% 383 28 5 8 8 5 irſt. fen, 1 1 Wei bin Er Den, berg. gu N b., ich nichts 765 
88 85 2 @ 8 &8 RR] ii 5 3 an: = 82 8 Be & ä| 8 e . dan 20 . 1 Au on Bf don, ag ER) 
58 = = Er = 2 EEE S8 3| fahr. mei aus ti ei raf pfe ee r 5 Fe h 
. 3 „ sin, 1 W 1 . e wa e rm 
8 at — E 2 S = N en,“ x „ weiter! in die Di tige & i fü : 
8 8818 = 2 8 — 52 5 33 35 E galt ger 0 late nichts he ich net 1 ser 95 liche 5 vo 1 5 1 5 9 
a — 8 ==! 8 2235 Fir 2 a Br ben Recht en Id air rettung dig err, haben alen 
8 3 ==3 m3° | ir A { All W „ unſer i 
13 33 E 2 2 4284 a Re 5 And morgen 5 9 5 0 a ut Be 
. — — 8 2 N 3: 0 5 
€ 5 S 2 gr = Ha an u am and A 8 e ur vel. Mb e fuhr Graf heut 
2 8 3 er ge e 1 i 8 85 etc ‚fee 36 5 
8 k 8 23 58 ds & | des In auen, 1 faſt Mar „Du, di ich EN 5 a N 
35% = 25 Pr nat 8 1 78 dem G. 5 uw unt e babe ger At übe fi 
151 ph | 5 Ba En 7. u en m en e 
8 8 18 — 14 1 
= 86 5 2 ae 1 RR fen,. eie, ‚mar Eee mi bew gi 10 1 I pen 85. 
Des 2 entfla nied er B. ſich n übe eitun ns in „ be⸗ eifelt ein He Geda 1 05 lich d T Fat 155 
Ei mmt ; erged Boeren, noch r dei ngen das e er Herz w Aiken m 3 arüb ER 
[ni ri er N» Leſezi wi ollte i u mn er. al 
9 85 zu 77 0 9 u, de 4 8 ae an fine in Sm 111 Da ter und 
eilkräft⸗ gaben letzt Bl efüllt ı di raf, Au einem Glü er H dun 
e letzten (oemfi t wa e „Dar en d genbli lück Hoff gen ab. Ci 
ft ſchien engli ontei ren. „Darf eh di ick 8 nun, du Ei 
een f ke du, ak Die daten be 1 5 he das ; aue N 
um von en⸗ en 2“ auf i ie 9 2 pfiff u, ur Eine 
das Neuem . f ihn zu errſchaf fig li 1d do 
1 ii ch 
Banner „hu ren s chelnde Ge 
F. fra, ſicht d 
& 9 2 es 
chluß — wie f 
folgt ie ſoll 
) 10 


a 211 


a m 


Lodzer Tageblatt. 


[afe[sfeja]eTa[e]a/aT#/2/a]s[s]2]a]e]ala} El=]=]=]a]e]aTajaja/al=]ajejaje] Eee] 


IOOOGODOODDOGOE 


EE SLC Ob Pt ribt bk PHH CE TCC Lis EE PC HTN CD. 


Techniſche Abtheilung 


der Gerllfänft der Bufffch - Frunzüſiſchen 


Gummi⸗, 

Gutlapercha⸗ u. Telegraphen⸗ Werke 
in Firma 
PROWODNIK. 
Fabriks⸗Nie derlagen: 


in Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 153, 
in Warſchau, Krölewskaſtraße Nr. 16. 
S ( ed 
Techniſche Gummi- und Asbeſt⸗ Fabrikate für 
jede Induſtrie, Treibriemen, Hanſſchläuche, 

Breſente etc. elc 6 
Preisliſten gratis und franco. 


EEE GEHE EEE 


ASSET NHN ANN ENNNNciN HHH Hνπρ 


— Zur Saison = 


empfiehlt: 
das Wälche- und Salanteriewaaten- Geſchüft 


J. Schneider, mm. W. Kossel, 


Wetrilauer-Bicaße Nr. 95 

eine große Aus wahl in: 
Sonnen⸗ „Schirmen, Sommer⸗Hemden, 
Damen⸗Blouſen, Sport⸗Hemden, 


„ Corſetis, „ Gürtel, 
„ Gürteln, L Kravatten, 
Schleier, Hoſenträger, 
Künfttiche Blumen, | Handſchuhe. 


Herren⸗, Damen⸗ und Kinder⸗Wäſche. 
Ball⸗Hemden in feinſten ausländiſchen Deſſins 
Beſtellungen werden prompt und ſauber laut neueſtem 

Pariſer Schnitt ausgeführt. 


In der Haudarbeitsſchule für Damen 


von 
tellauer⸗ St. 1 
Pet F 14 Sophie Knorozowska Febr 14 \ 
wird 5 jenber Unterricht S Daß Zuſchneiden und Nähen von Kleidern, Cor⸗ 


ſetts u. Wasch, Garderoben, Weiß⸗ und Bunt-Stickerel, Gravatten, Buchbinder Arbeiten, 
künſuul fiche Blumen, n — Brennarbeiten auf Dol) und Leder, Malerel auf 
4 5 0 Atlas, © u ſ. w. — Unterricht wird von Beh erlunen-Speclaliklunen 
erhellt, — Die Schele eclhelli Diplome. 


7 Die höchſten reife 5 
ei zahlt beim Ankauf von 12 
Gold, Stlber und Edelsteinen 
5 das Juwelier · Geſchäſt von 15 
Mr Moritz 'Grutentag. * 
E 
1 Geldſchrank⸗ Fabrik I 
I Karı Zinke, f. 


Przelazd AR 16, 
1 empfiehlt Stahlpanzer-Paſſen und» Caſſetten, Copirpreſſen, Stahlblech 

. Thürſchließer, Sſcherheſksſchlöſſer, Schloßſicherungen, Bitter 72 
80 f 
9 


ſplpen, Saderblätter, Banzere und Krempel ketten, Kleltendraht, Wolf⸗ 
ſtifte und Krempelwolffliſte, Parkett- Stahlſpähnt, Aluminiumſchlüfſel ate. IH] 
Geuerfigere Wüderipinde werden in jeder beliebigen Gröze Ef 


25 1 — SL an Bee 


a I 21 2 


Erſte Lodzer chemiſche 
2 Wäſcherei und Dampffärberei = 


Lo d, Konſtantiner⸗Straße Nr. 7 
Ibernimmt Herren⸗ und Dameagarderoben zum Fürben und Nelalgen. Der 
Zwün bleibt nicht weiß und färbt auch vicht ab. Bei Kammgarn wird dir 
Blanı gang benommen.  Auflcäge werden prompt ausgeführt. 
W. Schönmann. 


E 
| 


| 


lager von li Kupenyx 


aa 
u 


Spezial: Fabrik für Lederwaaren 
und Reiſeutenſilien 


— von — 


ANTONI LEWANDOWSKI, 
Lodz, ee Ne, 83 
Reifetoffer, Valiſen, Handtaſchen in verſchledenen Fagons, Reiſerollen, Papier⸗ 
mappen, Portefeuſlles, eur Cigaretten⸗Eluls u. 1. w. 


> KEFIR 


ie 


B_| 
wa 


— lebt — 
nach der Zielona⸗Straße Nr. 12, im eigenen Haufe, 


übertragen 


W. GUHL. 


Täglich friſche Lieferung direkt ins Haus. 


Das Tuch- und Cord-Lager - 


9 W SUA KER 2 
5 M2 Dzielna- Strasse M 2, vis-ä-vis M. Madler. 5 
8. empfiehlt: — 
E HERRENSTOFFE: 
3 E 8 
= 2 


für Anzug, Paletots etc. ete. 
zu Fabrikspreisen. 


[|| optiicher und 
l chirurgiſcher Artikel, 
Giokenleitungen und Trlephan - Anlagen, 


RER Apparate, 
„later, nn id Zubehör, 


Chemikalien 
in großer el zu billigen 


Pr 
Dunkel kammer zur Verfügung 


um Platten einzulegen bel 


A. Diering, Opliker, 
Pelrigauer-Straße 87. 


eb Alg. DIL, 


allerfeinste Qunlisät 
empfiehlt 


A Trautwein, 


Petrikauer - Strasse 73. 


maſſiv gebaut, 12 Zimmer, mit Offizine, 


Stallungen, Scheunen, ſchönem Obſt⸗ 

Garten und 4 Morgen Land, iſt in 8889889993888 
Wiskitki bei Zyrardow fr | —— ya »%édtr 
NEL. 3,500 aus freier Hand zu ver⸗ Maſſageur 


kaufen. 


Auskunft ertheilt die Buchhandlung 
Petrikauer⸗Straße 108. 


empfing ſoeben und empfiehlt das K 
Nikolajewska⸗ 

Straße 12. Daſelbſt iſt auch Holztohle, 

Seen und Gyps zu haben. 


M. Poplauc hin, 
Nikolaſewska⸗Str. 31, 
erfahrener Maſſageur del Magen⸗ und 
Darcmlatarrhen, Leber» u. Milzgeſchwäl⸗ 
ten, Hämorrholden, bei männlichen 
Schwächezuſtänden ꝛc. Uaterlelbs - Ber ⸗ 

fettung. 


Ein Geſchäftslokal, 
für alle Geſchäfte paſſend, nebſt 0 8 
den Woßnunzen und Kellerräumen 
viel als nöthig, iſt ſofort Ecke Milſch⸗ 


miethen. 
Näheres Paüska⸗Str. Nr. 93. 


Codzer Kiiale 


GClavier⸗ 
Fiöharmonita- u. Dig 

f Niederlage 
Verkauf auf Raten 
Inſtrumeuten - Verleihung. 


HERMAN & GROSSHAN, 


Petrikantr « Straße Ur. 86, 
Haut J. Petersilge. 


Jofort zu ver miethen: 
2 Zimmer mit Küche und Zubehör und 
per 1. Oktober ein kleines Häuschen, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 


Straße 115/52 beim Struſh. 


Zwei Wohnungen 
a3 Zimmer u. Küche, Parterre 
| und zweite Etage in der Officine, find 
vom 1. Sr zu vermiethen, Petrikauer⸗ 
| Straße 13 


5 | 
und Lipowa⸗Straße Ne. 33 zu ver⸗ 


großem Bodenraum. Näheres Petrikauer⸗ 0 


ane 
2 se Sugenient 


im Beſitz des ruſſiſchen Diploms, welcher 
auf eine zweijährige, durch Zeugniß be⸗ 
ſtätigte praktiſche Thätigkeit in den 
Potilowſchen Werken in St. Petersburg 
zurückblickt, ſucht eine Stellung. Gefäl. 
Offerten unter Warschau Ry- 
marska 8, Wohnung 4, L.neki. 


— Ich ſuche — 


ab 15. September ein gut 


E möblirtes 
Zimmer 


in nüchſter Nähe des Thalia⸗Theaters 
und erbitte gefl. Offerten an die Exp. 
dieſes Blattes. 


Oberregiſſeur Fr. Päts. 
KRAERKRERKKEURK 


Zur Saiſonl! 


empfiehlt: 


N, B.Mirtenbaum, 


Petrikauer⸗Str. 33 
St. Petersburger 


— 


Garantiei! 


Woſſerdichte Mäntel T 


in Stoff (Engliſch) für 5 8 
in reinem * (St. Petetsburg), 
für Nulſcher ele. 
von Ns 250 bis As. 10 —. 


Wachstuch⸗ 38 
8 Erzeugnisse 
— wie — 
Stück-Waare, Tischdecken, Läufer, 
Wandfchoner 
in und ausländiſche Fabrikate. 


LINOLEUM 


— in — 


Stück- Waare, Teppiche und Läufer. 
Plüſch⸗Teppiche. 2 


oa 
Läufer in Plüſch, Gummi, Cocos, 
Wringer Empire. 


Wolle und Jute. 
Wagen⸗Decken 
Reiſe⸗tenſilien. 
Jänutliche Gummi- Arlikel. 
RURERERARUUHR 


Kinderleicht 

iſt das Photographieren 

| mit dem neueſten Taſchen⸗Appar at, mit 

Platten, Papler, Chemikalien uad Ge⸗ 

rauche ⸗Anwelſung, ſehr ſchöne haar⸗ 

ſcharſe Bilder gebend. 
Virkaufe dieſübm 


zu folgenden 


Preiſen : 
G öße 4X6 cm. Nöl. —.80 
„ 4½ 46 „„ 1.— 
BXI. h 1.79 
9K. 2.50 


GUSTAY ANWEILER, 


Nawrot⸗ Straße 1. 


im Mähmaſchinen⸗Geſchäft. 


Möbel verpackung! 

Umzüge 

mit gedeckten und ungedeckten Fe⸗ 
derrollwagen unter perſönlicher Aufſicht 


übernimmt 
. Zen 
Widzewska⸗ S 7 7 


Lodzer Tageblatt. 


8 
Concerthaus. 


Auf der Durchreiſe. Im oberen Saale. 
Von Mittwoch, den 12. September ab: 


Eur 5 


der hier beliebten Bauern⸗Kapelle unter Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn 


— Anfang 8 Uhr Abends. 
N in den Aff 1 1 un d und Programmen. 


LL Jar Fürst she”, il 


Potsdamer Leipziger 


Plata. BERL IN V., Plata. 


Vornehmes ruhiges Familioahatel I. Ranges. 
Bevorzugte Lage. Gegenüber Potsdamer Bahnhof, nahe 
Friedrichstrasse, Bahnhof dicht am Thiergarten. Comfortable Ein- 
richtung. Elektrische Beleuchtung in allen Räumen. Zimmer: 
Parterre bis dritter Stock. 
Besitzer Heinrich Quitz, 
langjähriger Inhaber des Hotel Galisch in Breslau, 


Bester Beis- und Fett- 


Puder „Venus“ 


welt besser als der ausländische, ohne jeg liche Beimischungen 
vollkommen ehe ; in Bleehblichsen mit der Uutersöhrift 
St. 


Görski zum Preise von 15, 80 u. 50 Kop. 


Radikalmittel gegen 
Hühneraugen, 
und Hautrerkärtung — wirkt 
en, Preis 30 und 50 Kop. 
wsentbehrlich für heisse Tage; hygienisches Pulver gogen 
xieea n 8 Sehmelss, sawis Verbrühen dns’ Körpers, hauptsächlich gegen 
Bahwelssfilase, beseitigt gänzlich den üblen Geruch. 

Preis 25 Kop. Verkauf überall. Hauptniederlage in Warschau, Leszuo 4 und im 
Cosmetischen Laberatorlum von St. Giörski. — a wird gebeten, bel Aukauf 
obiger Fabrikate auf die Knie mind der Firma zu acht 


PREDEDEDELELELTELEN Kann, 


# KRETSCHMAR & GABLER, 
5 — kagtt, aul ger, Artikel, 
2 Sinnliche techuiſche Gumml⸗ a. en, 


Keruleder, Kamtelhaar⸗ und Balatatrelbriemen, 
we sur Drud» und Saugeſchläuche, 


— 


% Pulſometer, Injeltor 
255 


Inden, Fabse, e 


ARKRAKRARAKARARUR 


FHRKANAERERRKNENINIHI IHN 


UND NEHARTILHR u ur are MARIN 


werden jarafue angenommen in der der Mühlſtein- un und Müllerei ⸗ 
filien Fabrik von 
Karl Ast, 
Lipowa Nr. 35. 
Vertretung der Kandiwirtäfäeftlihien — N von H. CEGIELSKI 
in Poſen. 


a Monfantiner-Etraße 77 ar 
N RER 
Lodzer chemiſche Reinigungs ST und Färberei! 


| A WUST 
m Das polen 9 ride e 


RS Sm Bran 


Pelritauer-Straßt 97, 
Inte I Ai Dutzend Kablact⸗ Photographien 1 grobes 


Passepartout eingerahmt gratis 
Solide Ausführung. 


er 


1 


Lieferant von fünf 
Kaiſerlichen 


und 
Königlichen Höfen. 


empfiehlt 


ITIYW 


Concert S. M. Schröder 


CLAVIERE und PIANINOS 
KAR I N AMY SLOWS OW N Kl. In großer Auswahl, u mäßlgen 9 8 7 Fabritonieverlagen in Warſchau, Novy zviat 24. (Telephon Ne. 1286 


E od z, Petrikauer Straße 46. 


Verkauf auf Raten und A ie Berleigung. Auch werden Jaſtrumente corrigirt und geftimnt. , 


8 auf Verlangen gratis, 


Linoleum „ropodak', 


hygieniſchſter, praktiſchſter, ſchönſter und billig ter Dielen · und 
Tre ppenbelag 


—— uur zu haben bei 


JULJAN MEISEL, 


Lodz, Veirikauer⸗Straße 49, 
Telephon Nr. 60. 


Alleiniger Nertrtter der Geſellſcaſt „Promibuib“ 


für Polen, Gouv. Grodno, Wolhynien und Podolien. 


Sanatorium u Haulkranke 
Dr. Choizen' 8 BRESLAU, Südpark, Lanisborget. 


Prospecte auf Verlangen. 


AKKARKÄRUKKASNKKRKUKUNUNRUR 


% * 
1 Dr. M. Goldfarb. 2 
% Queckſilber oder Naturheilperfahren X 
% bei der Behandlung der Typhilis. * 
2 — Preis 20 Xp. — 3 
x Müller, Schi- 1nd Schnellſchreibtn, % 
% Anleitung zur Berbefferung der Handſchriſt. 25 
% — Preis 30 Kop. — % 
. N 1 
% Zu haben bel Y % 
% L. Fischer, Buch- u. Muſikalienhandlung % 
— pelrikaner » Straße. — 
AuxxuxnuAuRkAnxADXxAxXxM xxx R 
Streichfertige 


Oel farben. 


Lacke, Bronzen, Pinſel ſowie ſämmiliche Malerutenſilien empfehlen 


'Kosel & Eintrich 


Przejazd⸗Straße Nr. 8. 


N NN NN KKK R&R NN 


Ii Unterricht 
5 


im Violin⸗ und Clavierſpiel, Geſang und Compoſttionslehre ertheilt 
Kapellmeiſter Carl Pöpperl, 
Dirigent des Männer⸗Geſang⸗Vereins. 
Geft. Anmeldungen nimmt die L. Fischer'ſche Buch han d⸗ 
lung entgegen. 


EEFEEEEEEESSELEREETEETTFTER 
Das Damengarderoben⸗Geſchäft 


A. Ziotkowska, 


Petrikauer⸗ Straße Ne. II. 
übernimmt Beſtellungen = Kleider und Umhänge, . Kinder⸗Anzüge, welche 
nach den letzten Modeſournalen angefertigt werden, zu miebrigen Print. Prelſen. 


Zur Saiſon a 


empfehle ich meiner geidäßten Kunbſchaft eine große Auswahl Haar- Hüte in 

den neuflım Pagone und Werben 3 u. en detail, zu billigen reifen. — 
Hot⸗Nepa aturen werden prompt und au er dlütaſt amsgefähtt. 

‚Vin x a bitiet 

7155 A. Sindermann, 

Sutfabrif, Blu Swan Stay Ne. 14. 


I I! In ber N 
Lodzer 


| 


entſprechendem 


Nuſik- Saule, 


Petrikauer⸗Straße 86, 
werden Anmeldungen neuer Schüler 
und Schülerinnen täglich von 3—5 

Uhr Nachm. entgegengenommen. 
Der Unterricht beginnt am 
15. September. Die allgemeine 
en bleibt bei Herrn Direktor 
„den- anincı und der Cla⸗ 
diernnterricht unter Leitung des 
Ca Profeſſor Rudoif Strobl. 


Untere 


in der Privat⸗Schule auf der Zawadzka⸗ 
Straße Nr. 34 hat begonnen. 
L. KOSCIANOWSKI. 


In meiner 


Privat ⸗Schule 
mit Sföfeigem aun Bat der Unter) 
begonnen. Zwei ſpeclelle Klaſſen mil 
Programm der zwei 
Vorbereitungsklaſſen der Handels⸗Schule 
habe mit guten Lehrkräften eingerichtet. 
Anmeldungen täglich von 9 —2 und 
von 4—8. 
B. WD ELTWICOZ,. 
Mikolalewska 13. 


Stellung ſucht 


eln junger Mann, Zögling den 
Rigaſchen Peek, firmer Buch 
haller und deutſcher Cotreſpondent, mi 
uten Kenntniſſen des Ruſſiſchen un 
ranzöſiſchen. Prima⸗Referenzen. Au 
ſprüche beſcheiden. 
Gefl. Offerten erbeten sub. E. H. 
62 an die Centr.⸗Ann.⸗Expedition I. 
u. E. Metz] u. Co. Moskau, Mjasnitz 
kaja, Haus Ssytow. 


Ein ganz großer 


Kohlen platz 


mit vollſtändiger Einrichtung, verbunde 
mit Schienengeleife der Lodzer Fabrik 
bahn, iſt ganz oder theilweiſe zu 

ihre 


miethen. 
Reflektanten Beil. 0. 
0. 190 in 
der Exp. d. Blattes niederzulegen. 


Adreſſe unter Chiffre N. 
Aittsch ritten 
auf den Allerhöchſten Rantra, 
den Senat, dle Herren Minlſter, alle 
Oerſchteinſüituklonen, alle anderen Ws 
er und oifictelle Perſonen, fomte 
erſetzungen werden angefertigt ia 
meinem en » Gomptoie, 
Petrlkauer Straße 88, und von der 
Nilolalewska » Straß! 85. Armen den 
8—9 Morgens K. M. 8 
N. M. Szaplro: 


Stein Aerial 


die Mu f. Juſtrume ate 
andlung 


von + 

Th. Lessig in Lodz, 
Petrikauer Straße Nro. 115. 
Reparaturen werben prompt ausgefüht 


Schnelipressendruok von Leopold Zoner 


